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Inner⸗Afrika ſollen die Luſt nach weiteren Er⸗ 
werbungen in 1 erweckt und ihn zugleich mit 
ſo großem Selbſtvertrauen erfüllt haben, daß er, 
wie es an feine alten Pläne gegen Abeſſinien 


len wird: „Wir ſehen mit Bedauern, daß ein ge⸗ 
wiſſer. Bruchtheil der legitimiſtiſchen Partei auf 
einer falſchen Beurtheilung ſeiner Intereſſen und 
der der confervativen Partei beharrt und 
ſich einbildet, daß man nach den Ferien 
die monarchiſche Frage nochmals aufftellen könne. 
Wir wohnen mit tiefer Betrübniß den Vorberei⸗ 
tungen zu einem Kampf an, welchen wir nutzlos 
u nennen wagen. Wenn es der legitimiſtiſchen 
artei oder, um beſtimmter zu ſprechen, wenn es 
einem bedeutenden Bruchtheil derſelben gelingt, 
von dem Miniſterium hundert Stimmen loszu⸗ 
trennen, um einer monarchiſchen Reſtauration nach⸗ 
zulaufen, welche nicht mehr aus einem regel⸗ 
mäßigen Votum der Nationalverſammlung her⸗ 
vorgehen kann, ſo wird die Auflöſung nicht mehr 
auf ſich warten laſſen ..“ Ä 
In Spanien ſcheint wieder einmal ein 
Wechſel der Dinge bevorzuſtehen. Serrano iſt 
vorgeſtern nach Madrid zurückgekehrt, nachdem er 
den Oberbefehl über die Regierungstruppen an 
Concha übertragen. Außerdem meldet das Tele⸗ 
gramm, es gehe das Gerücht, daß der Abſchluß 
einer Convention zwiſchen den um Bilbao 
ſtehenden beiderſeitigen Armeen bevorſtehe. Dar⸗ 
nach wäre alſo der harmloſe Verkehr, welcher in 
den Tagen der Waffenruhe vor Bilbao zwiſchen 
dem Lager der Carliſten und der Regierungs⸗ 
truppen ſtattgefunden, nicht allein auf eine merk⸗ 
würdige Naivität der Kriegführenden zurückzu⸗ 
führen. Nach einer „Times“ Nachricht iſt ja da⸗ 
mals auch ein Adjutant Serrano's im carliſtiſchen 
Heilt erſt vie zum Beſuch geweſen. Man wird 
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Schwierigkeiten machen. Nur bei einem Punkt, 
wie ſchon aus den Commiſſionsverhandlungen be⸗ 
kannt iſt, werden die Regierungen verlangen, 
daß er nicht in das Bereich des Geſetzes gezogen 
werde: es iſt das die Frage der Communal⸗ 
beſteuerung des Militärs. Die Regierungen 
fordern, daß dieſe Angelegenheit nicht bei Gelegen⸗ 
heit dieſes Geſetzes geregelt werde. Es ſoll alſo 
vorläufig beim Alten bleiben. Ohne Zweifel wird 
die Majorität dieſen Vorlagen für jetzt Rechnung 
tragen. So kann alſo die Friedensarbeit wieder 
ihren Fortgang nehmen, und jetzt der Kampf gegen 
die ſchwarzen und die rothen Feinde des Reiches 
kräftig fortgeführt werden. 

Geſtern haben im öſterreichiſchen Herren⸗ 
hauſe die Debatten über die confeſſionellen Geſetze 
begonnen. Es gilt als ausgemacht, daß die 
Oppoſition, ihre Sache im Voraus verloren gebend, 
nicht einmal in ihrer ganzen Stärke im Hauſe 
erſcheinen werde; dagegen wird noch eifrig darüber 
discutirt, ob alle Biſchöfe, wie urſprünglich ver⸗ 
lautete, als Redner debutiren oder ob nur einige 
von ihnen, darunter der plötzlich „populär“ ge⸗ 
wordene Sembratowicz, ihre ee Gaben 
leuchten laſſen werden. Die Sanctionirung der 
Ne ſoll alsdann ohne Aufſchub erfolgen, wie 
die Officidfen mit Beſtimmtheit behaupten, und 
das iſt allerdings die einzige Antwort, die man 
der römiſchen Halsſtarrigkeit ertheilen kann. In 
Wien wird jetzt eben der neu ernannte päpſtliche 
Nuntius, Mſgr. Jacobini, eingetroffen fein, der 
ſich mithin in der Lage befinden wird, der Curie über 
die Verhandlungen im Herrenhauſe aus eigener 
An ſchauung zu berichten. 3 

Die Flucht Rochefort's aus Neu⸗Caledonien ift 
nun endlich auch von der fra nzöſiſchen Regie⸗ 
rung als Thatſache öffentlich anerkannt worden. 
Daß man von dem Entkommen des Laternenman⸗ 
nes und ſeiner paar Genoſſen ein ſo ungeheures 
Aufheben macht, iſt wieder nur ein Beweis, wie 
wenig Glauben im Lande — und bei der Regierung 
ſelbſt — an die A er des Septennats 8 
den iſt. Die ſtille Kriſis dauert übrigens fort. 
Broglie bietet Alles auf, um die Einigkeit zwiſchen 
der Rechten und dem rechten Centrum zu erhalten. 
Er hat deßhalb, um die Rechte zu 2 und 
von der fortwährenden Unentbehrlichkeit der Coa⸗ 
lition des 24. Mai zu überzeugen, durch das „Jour⸗ 
nal des Debats“, angeblich im Namen des linken 
Centrums, dem rechten Centrum Vorſchläge zu ei⸗ 
ner Annäherung und einer Verſtändigung auf dem 
Boden des Septennats machen laſſen. Möglicherweiſe, 
daß dieſer blinde Schuß die Rechte wieder an das 
rechte Centrum feſſelt, ſo daß Broglie ſich der Un⸗ 
terſtützung des linken Centrums entſchlagen kann, 
allein dies ſind doch immer nur traurige und be⸗ 
denkliche Nothbehelfe, welche blos auf kurze Zeit 
die Stellung Broglie's befeſtigen können. Bereits 
iſt auch Broglie ſo weit gekommen, daß er der 
Rechten mit der Auflöſung drohen muß, wenn 
ſie ſich nicht etwas gefügiger zeigt. Er läßt in dem 
„Moniteur Univerſel“ nachſtehende Note veröffent⸗ 
lichen, die wohl in den Reihen der Rechten einen 
beſtimmten Eindruck hervorzubringen nicht verfeh⸗ 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Wien, 10. April. Das Herrenhaus begann 
eute die Berathung der confeſſionellen Geſetzvor⸗ 
agen. Sämmtliche dem Hauſe angehörende Kirchen⸗ 
— — waren auweſend. Die Minorität der Com⸗ 
miſſion beantragte Uebergang zur Tagesordnung. 
In der Generaldebatte nahmen die Cardinäle 
Rauſcher und Tarnoczy, Fürſtbiſ chof Schwarzenberg 
ſowie Gaſſer und Wiery gegen die ee das 
Wort. Für dieſelben wurde von Tſchabuſchnigg, 
Arneth, Neumann und Höfler eingetreten. Die 
Generaldebatte wird morgen fortgeſetzt. 

Bayonne, 10. April. Der farrer Santa 
Cruz iſt geſtern nach Belgien abgereiſt. e 

Santander, 9. April, Morgens. Die Gene⸗ 
rale Manuel Concha, Echaque, Reina. Mauierdo, 
Martinez Campos verlaſſen in dieſen Tagen San⸗ 
tander und begeben ſich nach Caſtro. Ein Regi⸗ 
ment Carabiniers, welches hier eingetroffen war, 
iſt ebenfalls nach Caſtro abgerückt. Die Nord: 
armee hat feit dem 27. März 20 Geſchütze zur 
Verſtärkung erhalten. Die Operationen werden 
vorausſichtlich am Montag wieder aufgenommen 
werden. 

Penang, 10. April. Die Holländer haben 
mehrere atchineſiſche Häfen als dem Handel geöff⸗ 
net erklärt. a 

Conſtantinopel, 10. April. Geſtern Mor- 

en ſind von den Haſſuniſten dem Vertreter der 
Regierung die Schlüſſel zur Heilandskirche über⸗ 
eben worden. 
e Plymouth, 10. April. Die deutſche Corvette 
„Auguſta“ iſt geſtern von hier nach Weſtindien in 
ee gegangen. 


Danzig, den 11. April. 


wieder aufgenommen hat, um ſich nach Unter⸗ 
werfung dieſes Landes zum Sultan von Aegypten 
ausrufen zu laſſen. Dieſe Abſichten ſind 
in Conſtantinopel nicht unbeachtet ger 
blieben. Man machte den Großvezier darauf 
aufmerkſam, daß die erſten Khalifen ägyp⸗ 
tiſcher Abſtammung geweſen, daß die Nachfolger 
Omar's und Osman's ſich nur Kraft des Exobe⸗ 
rungsrechtes, aber nicht in Folge der Wahl der 
Gläubigen zu Khalifen gemacht hatten und daß 
das Erſcheinen eines ägyptiſchen Sultans dem 
türkiſchen, in ſeiner Eigenſchaft als a ia 
des Khalifen, Concurrenz machen könne. In Folge 
deſſen griff mau in 1 zu Gegenminen 
und der Großvezier fand hierbei die beſte Stütze 
in Halil⸗Sherif⸗Paſcha, dem heftigſten fes Ne der 
ägyptiſchen Partei und des Vicekönigs, dieſes Neben⸗ 
buhlers Muſtapha⸗Faſyl⸗Paſchas. Vielleicht dürfte 
der Khedive ſeine Kräfte aber doch überſchätzen, 
wenngleich der innere Zuftand des türkiſchen Reiches 
allerdings wohl geeignet iſt, den Ehrgeiz des mäch⸗ 
tigen, Bi a Vaſallen zu immer kühneren 
Entwürfen herauszufordern. 

Die transatlantiſche Politik England's hat den 
Amerikanern gegenwärtig zwei Querſtriche durch 
die Rechnung gemacht. Erſtlich hat England 
zwiſchen den feindlichen Republiken Haiti und 
San Domingo, welche ſich in die weſtindiſche 
Inſel San Domingo theilen, einen Vertrag zu 

eilich erſt die Beſtätigung jenes Gerüchtes ab⸗ Stande gebracht, welcher jene Coneeſſion aufhebt, 
warten müſſen, ehe man daraus. beftimmte | mittelft deren einer amerikaniſchen Handelsgeſell⸗ 
Schlüſſe ziehen kann. Wenn Serrano nach ſchaft die Samanabucht nebſt Hinterland abge⸗ 
Madrid zurückzukehren für nöthig gefunden, treten wurde. Zweitens hat der engliſche Conful 
fo kann es nur geweſen fein, um ſich mit ſeinen] die Annectirung der Fidſchi⸗Inſeln im Stillen 
Miniftern über die Maßregeln zu berathen, welche] Ocean arrangirt. Es iſt dies eine wichtige Schiff⸗ 
zur Durchführung jener Abmachung zu treffen fahrtsſtation, auf welche man in Waſhington ſchon 
find, Wem aber kann dieſe Convention zu Gute läugſt begehrliche Augen geworfen hatte. 
kommen? Für die n Regierung kann 
dieſelbe einen Vortheil unmöglich enthalten, da Dentſchland. 
der Marſchall ſich gezwungen ER mit den Rebellen Berlin, 10. April. Ueber die Zukunft 
nicht nur zu unter handeln, ſondern ſogar zu der deutſchen Seewarte und ihrer Leitung find 
pactiren und ſomit das 3 von dem zu! vielfach falſche Nachrichten verbreitet. Thatſächlich 
erreichen, wozu er nach dem Norden gegangen war a die Angele 8 wie folgt: Die Seewarte 
und wofür in wiederholten heißen Schlachtagen ſof oll ihren Sitz ö 
heure Opfer an ſpaniſchem Blute gebracht worden er des hat vorgeſchlagen, daß der bisherige 
eiter des Privatinſtituts Hr. van Freeden auch 


t 

find. An eine einfache Unterwerfung Serrano's 

unter den carliſtiſchen Prätendenten iſt auch kaum] Director des Reichsinſtituts „Deutſche Seewarte“ 
zu denken. Concha, der jetzt den Oberbefehl hat, werden möge. Dagegen iſt von anderer Seite 
iſt ein Anhänger der Candidatur des Prinzen für dieſen Poſten der jetzt im Reichskanzleramte 
Alfonſo. Aber die ſpaniſchen Generale und Staats⸗ beſchäftigte frühere Navigationslehrer Kurtzwig 
männer find eben unberechenbar, denn fie dienen | in Ausſicht genommen, ein dritter Vorſchlag wünſcht 
das hydrographiſche Inſtitut von der Seewarte zu 


alle nur ſich ſelbſt. — Die Wiederaufnahme der 

Feindſeligkeiten gegen die Carliſten iſt nach einem] trennen, dies als Unterabtheilung der Admiralität 
ferneren Telegramm auf den Anfang nächſter unter feinem jetzigen Leiter Neumayr in 
Woche verſchoben. Berlin zu belaſſen und die Seewarte nach 
Aus Conſtantinopel bringt der ‚Solos" | Hamburg zu verlegen. Die Entſcheidung iſt 
intereſſante Mittheilungen über die Bezlehungen jetzt in die Hand des . gelegt. — 
der Türkei zu Aegypten. Nach ven Mit⸗ Der Minifterpräfivent des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums hat jetzt dem Reichskanzleramt eine 


theilungen trägt ſich der Khedive mit ſehr um⸗ 
faſſenden Plänen. Seine letzten Eroberungen in] Mittheilung betreffend den Stand der Verhand⸗ 
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dürfen. Dem Compromißvorſchlage der national 
liberalen Fraction — eine Friedenspräſenz von 
401,00 M * it bemüigen — ift 
nicht nur die Mehrheit des Reichstages, ſondern 
auch die Annahme der Regierung ſicher. Geſter 
Mittag hat im Kaiſerlichen Palais unter Vorſitz 
des Kaiſers ein Militärconſeil ſtattgefunden, an 
welchem die hier auweſenden Feldmarſchälle, 
unter ihnen auch Herr v. Manteuffel, ferner 
der Kriegsminiſter v. Kamecke, ſowie die Generale 

v. Voigts⸗Rhetz und v. Albedyll theilnahmen. 
her Berathung begab fich der Kriegs⸗ 


tigung der Differenzen eingetreten iſt, an v. Ben⸗ 
\ Be die Nachricht, daß der Kaiſer die Feſtſtel⸗ 


wenn die Anweſenden mit Eſſen und Trinken voll⸗ 
geſtopft werden. In der That iſt es fraglich, ob 
nicht gerade in dieſer Hinſicht die jetzt in Newyork 
Mode gewordene Sparſamkeit über das Ziel hin⸗ 
ausſchießt. Es iſt durchaus zweifelhaft, ob ſich 
menſchliche Weſen gegenſeitig gerade die liebens⸗ 
würdigſte Stimmung entgegenbringen, wenn ſie 
mit fetten Kuchen gefüttert und mit dünnem Thee 
aufgebläht werden. Es giebt ein Mittelding zwi⸗ 
ſchen ſardangpaliſcher Schwelgerei und einem 
wenn auch geſunden ſo doch geradezu ärmlichen 
Mahl. Die amerikaniſche Gaſtfreundſchaft ſcheint 
ſich in dieſem Betracht auf einem Abwege zu 
befinden. 

Jun der erg ihrer Gäſte find die 
Amerikaner aus einem Extrem in's andere ver⸗ 
fallen, aber wenn ſie für ſich allein ſind, iſt ihre 
Tafel üppiger denn je beſtellt. Während, ſo be⸗ 


und unter demſelben Namen bekannten Nachmittags⸗ 
empfang. Sie findet zwiſchen 3 und 7 Uhr ſtatt, 
und vereinigt meiſtens Damen, da die Männer 


glückes gewiſſen Mädchenherzens. Hr. Ellmen⸗ 
reich unterſtützte als Ringelſtern den Gaſt auf 
das Beſte. Er ſpielte die Partie mit wirklichem 9 
Humor, dem die Blafirtheit nur äußerlich angeflogen um dieſe Zeit von ihren Geſchäften in Anſpruch 
ift, und wußte auch in der Unterredung mit Cäcilie[ genommen find, a & 
den Ernſt des Inhalts mit der pikanten geſell⸗ Aber nicht allein 7 die „Keſſelpauken“ an 
ſchaftlichen Form gut zu verbinden. Frl. Mundt die Stelle der koſtſpieligeren Geſellſchaften ge⸗ 
führte ihre Cäcilie in der Schmollſcene recht treten, ſondern der Styl der Keſſelpauke hat ſich 
komiſch, im Uebrigen einfach und 115 durch. vereinfacht. Die Damen erſcheinen in viel ein⸗ 
Der phlegmatiſche Rath Zabern und ſeine Gattin] facherer Toilette als früher. Jacken, Spitzen, 
waren durch Hrn. Fellenberg und Frl. Müller Beſätze, Troddeln und wie die Olnge alle heißen, 
gut vertreten. Hr. Gluth legte den ſchüchternen] welche die Damen aufeinander thürmten, bis eine 
und ſoliden Sittig ganz richtig an, war aber in 1 Toilette, ganz abgeſehen von den Zuthaten, 
44 Ellen nur an Seidenzeug conſumirte, ſind 


iner Partie nicht ſicher genug. Die kleineren 
Ken (Erneftine 3 Frl. Börner, der Präſident durch einfache 9 und Gewänder erſetzt, 
— Hr. Panſa und Unruh — Hr. Franke) wurden 2 5 hoch gerechnet, nicht mehr als 28 Ellen 

e ern. 


leichfalls befriedigend gegeben, und ſo geſtaltete 
l mie Da nun der Stoff 3 bis 5 Dollars die Elle 


ich die geſammte Darſtellung zu einer recht er-“ 

— koſtet, fo müßten damit in der That Erſparniſſe hauptet man, die Keſſelpauken“ eine ſolche Ein⸗ 
8 3 erzielt werden; ja, wenn die a er und ſchränkung zur Schau tragen, zeigt ſich durchaus 
Der Krach und der Luxus in Amerika. Schneiderinnen nicht wären, aber dieſe werden ſich keine Verminderung des eigentlichen Tafelluxus! 
Die Londoner „Saturday Review“ enthält] nun durch höhere Preiſe wieder ſchadlos zu halten Derſelbe nimmt im Gegentheil hinſichtlich der 
intereſſante Detailangaben über die Wirkung der] ſuchen, und die unglücklichen Ehemänner werden Familientiſche ſtetig zu. Die Gäſte ſpeiſt man 
Geldkriſis in Amerika auf den dortigen Luxus.] daher von der Sparſamkeit ihrer beſſeren Hälften] mit Kuchen und Thee ab, aber für ſich lebt Jeder 
Die Wirkungen find zum Theil günſtiger Natur, weniger profitiren. Das Kleid & la Gabrielle] beſſer, trinkt mehr Wein, macht mehr Aufwand 
fo daß der Verfaſſer des betreffenden Artikels und das enge Leibchen mit langer Spitze aus der und iſt TR civiliſirter als früher, wenn die 
ſogar den gottlofen Gedanken äußert, eine ähnliche,. Zeit Franz I., erfordert, obgleich von ſehr gutem Zahl der Schüſſeln ein Gradmeſſer der Civiliſation 
nicht zu ſchwere Prüfung dürfte vielleicht auch auf 
die geſellſchaftlichen Extravaganzen in England 

eine weſentlich heilſame Wirkung ausüben. 
In Amerika, ſagt der Verfaſſer, hat der Krach 
die Sparſamkeit faſhionabel gemacht, und wenn 


Stadt ⸗ Theater. 

% Gaftfpiel des Frl. Bognär: „Bürger⸗ 
lich und Rom autiſch.“ — Bauernfeld, der Ve⸗ 
teran unter den Luftſpieldichtern, hat wohl ſeine 
Thätigkeit für die Bühne, die ihm manches hühſche 
Stück verdankt, mit ſeinem vor wenigen N ahren 
erſchienenen Stück: „Aus der Geſellſchaft“ abge⸗ 
chloſſen, ohne bis letzt einen ebenbürtigen Nach⸗ 

olger gefunden zu haben, während in der Kotzebue⸗ 
enedixſchen Richtung eine Anzahl jüngerer Kräfte 
mit mehr oder weniger Glück lebhaft thätig iſt. 
Bauernfeld iſt einer der namhafteſten Vertreter 
ö deutſchen Charakterluſtſpiels. Seine Stücke 
ſind ſehr forgfältig gearbeitet, er verſündigt ſich 
nie gegen die Wahrſcheinlichkeit, Berater 3 aber 
hat er der Ausarbeitung des Dialogs feine Aufr 
merkſamkeit zugewandt und wird dabei von ſeinem 
Witz beſtens 9 Er hat alle ſeine Stücke 
Haus der Geſellſchaft“ genommen, als deren feiner 
Beobachter er ſich zeigt. Freilich ist das nicht mehr 
die Geſellſchaft von heute („Bürgerlich und Ro⸗ 
ift bereits 1835 erſchienen); die Schran- 

fen der Geſellſchaft find ſeitdem 7 erwei⸗ 
arinen's oder 


7 eunen geneigt. Dennoch erfreuen dieſe 
& halten noch — durch ihre Wahrheit und das 
pfychologiſch Richtige ihrer Eutwickelung. Die 
Katharina von Roſen wird immer eine der 
anmuthigſten e bleiben, welche die 


nden hat. Und darum icht, 
8 Lohn jr wobl. daß eine 6a fie auch nicht ſtets in ſehr vernünftiger Weiſe 


abe ihre künſtleriſche geübt wird, fo iſt die ganze Richtung im Allge⸗ 
＋ Kraft pr ak hier nicht eine Rolle meinen doch eine heilſame. Die Gründer ſind 
u ſpielen, ſondern einen € ; „vorläufig auf den Sand geſetzt, und man kümmert 
lohe Rolline und conventionelle ſchauſpieleriſche ſich weniger mehr darum, wegen Sparſamkeit 
Manieren können die Katharina nicht glaublich] ſcheel angefehen zu werden, ſeit dieſe ao als 
machen. Das gelingt aber Frl. Bognär vor- patriotiſch gilt, und, gerade von den Familien 
| geit Sie giebt ung ein unbefangenes, 3 15 1 — 5 u Ei Sinne an der 
geiſtvolles Ma „ſelbſtſtändig, von etwas über⸗ e der Geſellſchaft ſtehen. 
5 at igem Se m ——.— in den Grenzen Die Zahl der Geſellſchaften hat weſentlich 
N nah er Zurückhaltung und vor allem ohne 
ede Spur von 


E 
= 2 
E 
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ia weniger wären wir fie gegenwärtig „roman⸗ 


Effect, doch möglichſt wenig Stoff, aber wie geſagt, 
es fragt ſich, ob die Rechnungen dadurch weſent⸗ 
lich billiger werden. Bekanntlich ſind Damenhüte 
nie ſo unerſchwinglich theuer, als wenn ſie für 
ſterbliche Augen faſt mikroſkopiſch klein geworden. 

Geſpart wird, wie es ya auch hinſichtlich 
der lſcheſchn er welche bei dieſen Nachmittags- 
geſellſchaften gereicht werden. Thee, Bouillon⸗ 
kuchen, Butterſchnitten und belegte Brödchen, das 
iſt Alles, was die Gaftfreundſchaft den Gäſten 
vorzuſetzen für nöthig oder paſſend hält. Wer in 
der Hoffnung kommt, eine jener ſardanapaliſchen 
Schwelgereien mitzumachen, wie ſie die früheren 
Saiſons boten, dürfte ſich bitter getäuſcht ſehen. 
Punſch, Champagner, die Hekatomben von Geflü⸗ 
gel, die Berge von rohen und die Pyramiden von 
e Auſtern, der Hummerſalat ſind ver⸗ 
chwunden. 

Möglich, 80 es Leute giebt, welche denken, 
der Zweck der Geſellſchaften, daß die Leute mit 
einander bekannt werden, laſſe ſich beſſer erreichen, 


wäre. Dieſe Art von Newyorker Civiliſation 
55 in ihrer Conſequenz dahin, daß nn ſich 
elbſt vollſtorft und dann durch Schäbigkeit gegen 
ſeine Gäſte ſpart. 

Der wachſende Verbrauch von Oliven und 
fremden en kann immerhin als ein un⸗ 
ſchuldiger Aufwand gelten; und wenn man wahren 
Patriotismus darin ſehen will, daß man glauben 
machen möchte, der amerikaniſche Champagner wäre 
ausgezeichnet, ſo kann man dieſe Heuchelei in An⸗ 
betracht des ehrenhaften Motivs und der Leiden, 
welche die Betreffenden auf ſich nehmen, verzeihen. 
Im Intereſſe der öffentlichen Geſundheit wäre ein 
Krie gegen den „Miſſouri Impertal Sparkling“ 
zweckmäßiger als ein Whisky⸗Krieg, wenn es wahr 
iſt, daß im letzten Jahre 2,487,108 Flaſchen jeues 
ee Heesen Aussen 

ben die „beſſeren“ Klaſſen in Newyork a 
die Diners verzichtet, fo halten fie fich durch en 
deſto üppigeres Frühſtück ſchadlos. Wer unange⸗ 
meldet Zutritt hat, kann in manchen Häuſern um 


viel beſcheideneren Charakter angenommen. Nur 

anz wenige große Feſte wurden in dieſer Winter⸗ 
ſalſon gegeben, dafür iſt die ſogenannte „Keſſel⸗ 
pauke“ in Aufnahme gekommen. Es eutſpricht 
dieſe Art der Geſelligkeit dem in London üblichen 


abgenommen, und die noch üblichen haben einen 
Koketterie. Beſonders reizend 


ſIgpielte fie die letzte Scene mit Ringelſtern: die 
Meinen Neckereien, die Parodirung der Hero⸗ und 
Leander⸗Geſchichte, alles erſchien ſo ungeſucht, To 
natürlich als Ausdruck eines frohen, ſeines Liebes⸗ 


amburg haben, und der Staat 


lungen Über den Bau des künftigen Parlaments-] an wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Fragen und] Caledonien abgeorduet, wohin derſelbe am 14. d. cher auch der frühere Gouverneur Salomon und 
hauſes auf dem Grundſtück der K. Porzellan-] Aufgaben, Wahrung der Intereſſen ae und] M. abgehen wird. (W. T.) [der . der Stadt Theil nahmen. (W. T.) 
manufactur zugehen laſſen, welche beſtätigt, wie] Förderung der Collegialität unter denſelben. All Italien. — Per Kabel wird gemeldet daß in Con’ 


große Schwierigkeiten dem Project entgegenſtehen, 
das Parlamentsgebäude in der Königgrätzerſtraße 
aufzuführen. Der preußiſche Miniſter weiſt dar⸗ 
auf hin, daß das Gartenterrain des Kriegs⸗ 
miniſteriums zur Erweiterung der Gebäude des⸗ 
ſelben erforderlich, über das Terrain der Porzellan⸗ 
manufactur zum Bau des Gewerbemuſeums und 
der Gewerbeakademie durch Beſchluß des preußiſchen 
Landtages verfügt und ferner beabſichtigt 
ei, an die Stelle des jetzigen provi⸗ 
oriſchen Reichstagsgebäudes künftig das Ge⸗ 
bäude für das Abgeordnetenhaus zu errichten. 
Gleichwohl wolle die preußiſche Regierung in Un⸗ 
terhandlungen eintreten, wenn ihr mitgetheilt 
würde, in welchem Umfange vom Reiche Terrain 
beanſprucht würde und wie weit daſſelbe ohne 
Verletzung der concurrirenden Intereſſen — — 
treten werden könnte. Der Reichskanzler wird 
demnächſt die Commiſſion beauftragen, beſtimmte 
orderungen über das Terrain aufzuſtellen. — 
ie Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für das 
Synodalgeſetz wird am Montag zur Verleſung 
des Berichts und der rückſtändigen Protokolle zu⸗ 
ſammentreten. — Am Dienſtag iſt für die Eiſen⸗ 
bahncommiſſion eine Si ung Abends 7 Uhr an⸗ 
beraumt über die Eiſen aste vie Aae von 


ie italieniſche Blätter mittheilen, predigt nectieut der demokratiſche Condidat für den 
der 80 chof von 5 Fon feinen Sealer ten v e] Gouverneurspoſten geſiegt hat. Di demokratiſche 
Grundſätze des Syllabus in offener Wiverfeglich- | Partei verfügt jetzt auch über ine bedeutende 
keit gegen die Geſetze des Staates. Man erwartet Majorität in der Staats⸗Legislatur und hat eine 
daher in Mantua allgemein, daß das Seminar] Stimme in dem Senate der Vereinigten Staaten 
demnächſt geſchloſſen werden wird. gewonnen. 

Ba 5 Zeitung „La Sicilia Catto⸗ a her die 7. 11 1 Mn Schluß der 
lica“ von Girgenti enthält eine Notiz, laut der in] Debatte 9 5 die Bu: & 1 der 
Grotta bei Girgenti die katholiſchen Geistlichen Greenbacks) im Senat wurden von den republika⸗ 
ſich cen ihre Biſchöfe erhoben und eine der main e ee h 
Weine beben e finden zahlreiche Appelle ftatt, die in den Präſiden⸗ 

England. ten dringen, die Bill mit ſeinem Veto zu belegen. 


London, 9. April. Der Jahrescongreß der eichstag. 

Conſumvereins⸗Delegirten wurde Montag = en April 
in Halifax eröffnet, und das Parlamentsmitglied . äffigt ſich Wa re 
Thomas Braſſey, der den Vorſitz übernahm, hielt 3 = Haus ET R Be 50 — — 8 
vor etwa 200 Delegirten feine Eröffnungsrede über prüfungen, Gegen bie Dan v. ewitz 

8 dem erm 10, Liegnitzer s ahlkreiſe iſt Proteſt erhoben worden, 
das Productiv-Genoſſenſchaftsweſen. Nachdem er ſweil eine Anzahl von Stimmzettel für den Gegen? 
durch Zahlen gezeigt, wie ſehr die Confumvereine | candidaten ohne Grund für ungiltig erklärt find, ferner 
in England Wurzel gefaßt — es exiſtirten am] weil Wahlbeeinfluſſungen verſchiedener Art, Ver⸗ 
Ende des Jahres 1872 in England und Wales theilung von Stimmzetkeln und Bier, Colportage von 
746 Conſumvereine mit 300,587 Mitgliedern und] Stimmzetteln durch Gendarmen vom Landrathsamte 
einem Actiencapitale von 2,784,000 Lſtr., die zu-] aus u. ſ. w. ſtattgefunden haben ſollen. In Beige 
fammen für Waaren 10,176,000 Lſtr. verausgabt] deſſen hat die 6. Abtheilung beantragt, die Wahl zu 


den und den reichsten ler zu erſuchen, | 
und dafür 10,379,000 Lſtr. eingenommen haben — [banſtan influfftz a 3 
hob er die Vortheile hervor, welche aus Productiv⸗ W e eee Seitens — 


dürftig ſei. Für den 1 Aufſatz in genoſſenf haften für die Theilnehmer ſowohl, wie Landraths amtes dis Band Beweis erheben zu 


g ſſen, während Abg. Banks die Unterſuchung auch 
Prima trat kein Vertheidiger auf und die Ver⸗ . laſſen, während Abg. 1 
(egung des griechiſchen Seriptums aus dem für ſonſtige Fabrikanten und Arbeiter erwachſen auß die anderweiten im Proteſt erwähnten Thatſachen 


a würden. Unter anderen, meinte Hr. Braſſey ausgedehnt wiſſen will. Abg. Baer (Offenburg) da⸗ 

iturienten⸗ Rad an den Jahresſchluß der würden Strikes vermieden werden, % die Löhne gegen beantragt, die Wahl fir giltig zu erklären und 
Oberſecunda fand ungetheilte ale Die in den Fabriken ſolcher Genoſſenſchaften auch für] den Reichskanzler zu erſuchen, dafür Sorge zu tragen, 
Reform der Realſchulen konnte wegen Mangels die anderen Arbeiter maßgebend fein würden daß betreffenden Fal die erfolgte Austragung von 
an Zeit nicht mehr genauer präciſirt werden. Die Redner verkannte nicht die Schwierigkeiten, mit 8 durch die Gendarmen gerügt imerde, x 
denen ſolche Vereine der rührigen Kraft von Einzel | 4, SAet: Das Colportiven von 855 u purch 


; 5 5 Gendarmen ſei an ſich kein Grund zur Ungiltigkeits⸗ 
unternehmern f enüber zu kämpfen haben würden erklärung a Wahl, fate h aber das Ansehen der 
1 


e aber feſt, daß dieſe überwunden werder Obrigkeit und empfehle ſich daher eine genaue 
önnten, wenn die Genoſſenſchaften ſich nicht auf] Unterſuchung. Eine eeinfluſſung der ähler 
allzugroße und jedenfalls nicht allzucomplicirte] durch Stimmzettel, colportirende Gendarmen oder 
Unternehmungen einlaſſen. Er empfahl die Ein] den Landrath halte 5 — N nicht für 
richtung von Arbeiter⸗Reſtaurants in großer — 5 Morgan (Gül: Die ö 
Städten nach Cooperativprinzipien. Stimmetieln durch Gendarmen ſei um jo wenge 
— Die Haltung der Farmer in den öſtlicher] ein Grund zur Ungiltigkeitserklärung der Wahl, als 
Grafſchaften den theils ſtrikenden, theils entlaſſe J thatſächlich die von Gendarmen colportirten Stimm⸗ 
nen Arbeitern feu ie e iſt noch immer fo feind. zettel den Namen des Gegencandidaten trugen. — Abg. 
lich und ſtraff wie früher. Seitens der Unior | Banks: Erſt, wenn die zeugeneidlichen Vernehmungen 
N 2 De wenn bie Dar eder Veen, en wife 00 Ja ee 
von i rſatze, e Fal n vorg — 
8 Tagelbüner uu ceſchöfttgen Abg. Dr. Friedenthal empfiehlt den Antrag Baer. 
abſtehen w ollten. Alle derartigen Vorſchläge wer Wenn wirlich diejenigen Unregelmäßi keiten, von wel⸗ 
den zurückgewieſen, und die Folge davon iſt, das Wie e Do eee 
beide Parteien zum Aushalten entſchloſſen ſind auf die Wahl. — Abg. Eberty: Was offizielle Can⸗ 
Die Theil af . 1155 en ah 9 une ſich = Gar ihre er nd 
um Theil ſe ugeben, in dem zähen Kampfe ein Anre; zur Corruption und oft ihre Folge. Die 
N meiſterbaft. Ein Theil 5 heute] größte Corruption aber iſt es, wenn Landräthe berit⸗ 
nach Canada aus, andere werden in einigen Tagen] tene Gendarmen ausſenden, um Wahlzettel zu ver⸗ 
nach Neu⸗Seeland aufbrechen. In Mancheſte: e of ele Bohne ei Wie 2 5 hier von 
haben mehrere Firmen und Gewerkvereine beſchloſ⸗ de he; Inakuz Qelpencgen Partei wo ge 
jen, den Tagelöhnern in den öſtlichen Graffchaften | welche ſich jett mit Vorliebe die Se n 
mit Rath und That beizuftehen, und bekannt ift partei nennt? — Abgeordn. Banks: Auf den 
fc 55 ſie ae: ER eins des Bi-] Streit, ob die denen en 
0 on ancheſter erfreuen. eine aug ere die I re egierungsp el 5 
i i : Es ift begründete Ausſicht vorhanden, daß der will ich nich nicht einlaſſen. Es iſt recht erquicklich 
ee ale deter an n Strike der e n een Ga e e Ihe’ e Been bee e De 
RR, 110 1 J „ d ch . fi r 1 8 
dieſem eine den Thatbeſtand des Betruges er⸗ ſtimmig an. ee, Jene a — er 0 d. Auf m ji h Mr. 0 1922 fan Stimmettel furch die Gent 
SER Nacdonald's, des nun im Unterhaufe 0 den Wan alige Sinn ee — ü 
Secretärs des Minengewerkvereins, beſchloſſen] doch ohne den Einfluß i een 
Secre och ohne den Einfluß in der That ein anderes Reſul⸗ 
nämlich die feiernden Arbeiter, ſich den Abzug von rat ſich ergeben haben. — Abg. v. Mallinckrodt; 
20 PCt. ihres Lohnes gefallen zu laſſen und die] das Colportiren von Stimmzetteln it für eine unbe 
Arbeit wieder aufzunehmen. u Be: in der 115 de eee —— . — ——.— eder aller 
D onnten. e] du rmen, der r aller⸗ 
8 Gesch lten, e ſchleche als daß die wirkſamſte Träger der obrigkeitlichen Autorität, der be⸗ 


Aa „ ſonders auf die ländliche Bevölkerung einen ungeheumen 
hohen Lohnſätze der beiden vorigen Jahre feit- i ausübt. — Di f 
gehalten und ausge dehnte Strikes mit Ausſicht aal Dante bu a an ee 


auf Erfolg in Scene gefett werden könnten. zweifelhaft und es wird zum erſten Mal zur Stimmen⸗ 
Rußland. Head nach der geftern beſchloſſenen Stauffenberg'ſchen 


— Bei einer kürzlich in Kiew ſtattgefundenen] Methode geſchritten. die Abgeordneten verlaſſen den 
Volkszählung gab einer der Zähler folgende ſta⸗ se lien ten 0 2 ad elle 
tiſtiſche Ziffern über eine von ihm beſuchte Woh des Saales treten die Gegner reſp. die Freunde des 
nung, die das ruſſiſche Proletarierelend am | Antrags auf ein Zeichen, das der Präſident mit der 
deutlichſten ilfuftriren. In einem Zimmer von 121 Glocke giebt, ein und werden von ſe zwei Schriftführern 
Quadratfuß Bodenfläche wohnten fünfzehn Perfo- | abgezählt, die ſchließlich mit dem 1 9 ihre 
nen, 9 männliche und 6 weibliche, von 1 bie Amen W ne 8 dn 
a N 512 5 n 1 en 
Me 20 He 5 San ala. ed e ee e 

position hatte, bildeten? Miethparteien, > Fami gegen 140 Stimmen und mit demſelben der Antrag ber 
lien 155 2 ante A ann ee terug angenommen. 3 
waren hiervon 8 grie »rechtgläubig, 5 


Mehrere Wahlen werden für giltig erklärt; die des 
liſch, 4 Juden und einer Proteſtant. Abg. v. Wödtke (7. Stettiner Wahl.) beanitanbet. 
— Die abrikthätigkeit in Odeſſa nimmt 


Die Wahl des Abg. Brande, bei der auch Agitationen 
mit jedem Jahre größern Aufſchwung. Einem durch Gendarmen Aeg a ae ee 
amtlichen Nachweiſe zufolge waren dort im Be⸗ 


längerer Debatte für giltig erklärt, über die gerügten > 
triebe im Jahre 1837 37, im J. 1847 53, im J. Unregelmäßigkeiten aber eine — Unterſuchung 
1858 111, im J. 1873 166 verſchiedene Fabriken, 


gefordert. — Nächſte Sitzung. Sonnabend. 

von welchen letzteren 60 Dampfmaſchinen beſaßen. Danzig, 11. April. 
Der Werth der von ſämmtlichen Fabriken erzeug⸗ Vom 15. Mai ab tritt auf der K. Oſt bahn 
ten Waaren betrug nach der eigenen Angabe der ein neuer Fahrplan in Kraft, nach welchem 
Sabrifbefiger- im Jahre 1858: 4,395,000 RSb.,| ſehr erhebliche Aenderungen des bisherigen Fahr⸗ 
1869: 8,610,000 SRb., 1873: über 12,000,000 plans eingeführt werden. Jusbeſondere courfiren 
SRb. In den letzten vier Jahren find 34 neue künftighin in der Richtung von Berlin nach Eydt⸗ 
Fabriken gegründet. kuhnen und umgekehrt je 2 Courierzüge und zwar 

Türkei. ein Tage ⸗ und ein . von denen 
Smyrna, 28. März. Die Theuerung der Erſte e zur Zeit des jetzigen Berlin⸗Königs⸗ 
aller Lebensmittel hat hier eine Höhe erreicht, | berger Localzuges die Strecke Berlin⸗Schneidemühl⸗ 
wie fie hierlands bis jetzt ganz unbekannt geweſen.] Conitz⸗Dirſchau⸗Königsberg⸗Eydtkuhnen, der zweite 
Da wegen des beiſpiellos ſtrengen Winters und] zur Zeit des jetzigen Courierzuges die Strecke 
der unwegſamen Verkehrsſtraßen aus dem Innern Berlin Schueidemühl⸗Bromberg⸗Virſchau⸗Königs⸗ 
Anatolien s kein Getreide auf unſern Markt kommt, berg⸗Eyt kuhnen und nicht wie zur Zeit über Conig 
hat der Präſident der Municipalität Schritte ges paſſirt. Der Nachtcourierzug erhält von Schneide 
han, um aus Thracien und Macedonien einige | mühl nach Conitz⸗Dirſchau durch einen Perſonen⸗ 
Schiffsladungen ſchleunigſt kommen zu laſſen. Die] zug mit 4 Wagenklaſſen und von Bromberg nach 
letztjährige Ernte war eine durchſchnittlich gute, die | Thorn⸗Juſterburg bezüglich umgekehrt durch einen 
Ortſchaften im Mäander⸗ und Hermus⸗Thale bergen eine mit 3 Wagenklaſſen Anſchluß. Localzüge 
nicht unanſehnliche Getreidevorräthe, aber die Ber- [wilden Berlin und Königsberg courſiren dem⸗ 
kehrsmittel find jenſeits der kurzen Bahnſtrecken J nächſt als ‚Perfonengiige, welche Abends von Kö⸗ 
der Art, daß an Zufuhren von dort für den Augen⸗nigsberg abgehen und Mittags in Berlin eintreffen. 
blick nicht zu denken iſt. Dem Hunger und der Von Dirſchau nach Danzig kommen künftig neun 
Kälte find nach durchaus zuverläſſigen Angaben | Züge mit Perſonenbeförderung, umgekehrt gehen 
im Verwaltungsgebiete Smyrna's 23, im Bezirk nur 7 Züge; den Verkehr 2 8 — ‚Danzig und 
Aicher 36 5 a i er =; 48 9 5 N vermitteln 5 Perſonenzüge in jeder 
erlegen. Inzwiſchen will der Frühling trotz vor⸗J Richtung. 5 0 
eſchrittener Jahreszeit noch immer nicht kommen; * Die Eröffnung der Bahnſtrecke von Tilſit 
bald haben wir regneriſch fröſtelndes Wetter, bald nach Me mel ſteht um 1. November . W in Aus⸗ 
einer Juſpectionsrundreiſe begriffen war. Eine auch tüchtigen Froft, der durch Mark und Bein geht.] ſicht. Mit dieſer Eröffnung ſteht die Abſicht zur 
ſtrenge militärgerichtliche Unterſuchung des nähe⸗ Amerika. Errichtung einer vierten Eiſenbahn⸗Commiſ⸗ 
ren Vorganges iſt eingeleitet. Von Seiten des New Pork, 10. April. Mehrere Hundert der[ſion der K. Oſtbahn mit dem Sitze in Danzig 
Marineminſteriums iſt ein höherer Offizier mit 1 — sage eoeafieh eutſchen haben dem feit- in Verbindung. Die Bahn trecke Tilſit⸗Memel 
den umfänglichſten Vollmachten für etwaige wei⸗ herigen deutſchen Generalconſul Dr. J. Röſing würde ſodann der Eiſenbahn⸗Commiſſion in Brom 
tere Schritte in dieſer Angelegenheit nach Neu⸗ leine glänzende Abſchiedsfeier bereitet, an wel“ berg unterſtellt werden, welche die Verwaltung den 


jährlich findet eine General⸗Verſammlung ſtatt, 
die in der Regel in Poſen ab a werden ſoll. 
Der Vorſtand beſteht aus fünf Mitgliedern, und 
iſt denſelben für wichtige Arbeiten das Recht der 
Cooptation eingeräumt. Nach Berathung des 
Statuts wurde der 2 geftellt, den Vorſtand 
mit einer Adreſſe an den Cultusminiſter zu beauf⸗ 
tragen, in welcher demſelben der Dank der 
Verſammlung dafür übermittelt werden ſoll, 
daß von Mae Seite die Schwierigkeiten, 
welche ſich einer Regelung des Xehrer- 
ascenſionsrechtes in derſelben Weiſe wie bei 
den Richtern erſter Inſtanz entgegenſtellen, als 
verhältnißmäßig leicht überwindlich erachtet worden 
ſind, ſo daß man ſich der Hoffnung hingeben darf, 
52 vieſe Anſicht in dem demnächſtigen Unterrichts⸗ 
geſetze Platz greifen wird. Der re wurde 
von der Verſammlung durch überwiegenden 
Majoritätsbeſchluß genehmigt. Der folgende 
Punkt der Tagesordnung war der Vortrag des 
Oberlehrers Engelhard aus Bromberg über die 
Vereinigung von Gymnaſium und Realſchule zu 
einer einzigen Bildungsanftalt. Dem Vortrage 
ſchloß ſich eine lebhafte Debatte an, als deren 
Schluß die Reſolution einſtimmige Annahme fand, 
daß das jetzige Gymnaſium einer Reform nach Seite 
der modernen und realen Lehrgegenſtände dringend be⸗ 


50,600,000 Thlr. und über die für die Linie Halle⸗ 
Nordhauſen⸗Heiligenſtadt und von da nach Caſſel 
zu übernehmende Zinsgarantie des Staates, ſowie 
über die Vollendung der Bahnen Hanau⸗Offenbach, 
Tilſit⸗Memel, l ba ae 
— Man hofft, daß mit der endlichen Regelung 
der Papiergeldfrage auch die jetzt ſo vielfach laut 
gewordenen und immer noch laut werdenden Klagen 
über den Umlauf der als Zahlungsmittel that⸗ 
De wenn auch nicht rechtlich geltenden ver⸗ 
chiedenartigen Coupons endlich zum Schweigen 
gebracht werden können. Es handelt ſich dabei um 
die Coupons der zahlreichen Aetiengeſellſchaften 
u. ſ. w., für die gar keine Controle, auch was die 
Aechtheit des Papiers betrifft, beſteht. Das be⸗ 
theiligte Publikum könnte die Coupons allerdings 
zurückweiſen, allein es kann es in den meiſten 
Fällen nicht. Ein directes Verbot iſt weder zu 
efürworten, noch durchzuſetzen, wie dies, ganz ab⸗ 
eſehen von allen weiteren in der Sache liegenden 
ründen, bereits in Ver eflenhelt gerathene Geſetz 
Aua das 95 regt c x en — Re —.— die 
nnahme außerpreußiſcher Kaſſen⸗Anweiſungen in Poſen, 10. April. Der von Danzig hierher 
Appoints unter 10 Thlr. mit Strafe belegte. verſetzte Polizeirakh Schön hat das Decernat in 
Dieſes Geſetz ig eigentlich noch, da es nirgends Bau- und Gewerbe⸗Polizei⸗ und allen anderen da 
aufgehoben worden iſt, die Regierung ſelbſt hatte mit in Zuſammenhang ſtehenden Angelegenheiten 
5 255 Anfang an keinen rechten Werth darauf erhalten. G. 3.) 
geleg. Köln, 10. April. In einer auf geſtern Abend 
* 5 er . . 
1 Die eſtrige Stadtverordneten Verſamm⸗ von dem Comité der Spec rice berufenen 
ung hat die fofortige Vermehrung der Zahl der Verſammlung von Reichstagswählern wurde die 
Berliner Stadtverordneten beſchloſſen. beantragte Reſolution, in 5 die Verſammlung 
ihr Vertrauen zu der Haltung der Abgeordneten 
der Fortſchrittspartei in der Militärfrage ausſpricht, 
gegen eine bedeutende Minorität angenommen. 


Vertheidiger der jetzigen Realſchule fanden bef- 
tigen Widerſpruch, und es bleibt zu bedauern, daß 
bei dieſem Punkte die Debatten abgebrochen werden 
mußten. Der Abend vereinigte die Theilnehmer 
an der Verſammlung zu einem Souper im Hotel 
de Rome, bei dem auch ein Toaſt auf den 
Cultusminiſter ausgebracht wurde. Wie immer, ſo 
hat auch der neue Verein gewiß noch mit 
vielen verdrießlichen 1 zu kämpfen, in⸗ 
deß ſind ſeine erſten 35 Mitglieder nicht ohne 
große Hoffnung für das fernere Gedeihen deſſelben 

eblieben: gute Beſtrebungen werden ſich auch hier 

ahn Green und nicht an kleinlicher Auffaſſung 
zerſchellen. 
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— In Sachen einer Brauerei⸗Gründung hat 
das Obertribunal unter dem 18. Februar d. J. 
nachſtehendes Erkenntniß gefällt: „Der zum Ab⸗ 
ſchluſſe eines a Bevollmächtigte, 
welcher mit dem Verkäufer zum Schein einen 
höheren als den an dieſen zu zahlenden Kaufpreis 


Anſtalten in der Provinz Poſen, welche am 
8. und 9. d. in einer Abend⸗ und zwei Tages⸗ 
ſitzungen ihre Geſchäfte dem Programme gemäß 
erledigte, theile ich Ihnen in Folgendem das 
Wichtigſte mit. Der in Ausſicht genommene Verein 
ii ſich definitiv conſtituirt und unter den zu ver⸗ 


olgenden Zwecken als ein Novum, die wiſſen⸗ 
chaftliche Ausbeutung der Provinz Poſen und die 

eſchaffung des Materials dafür in das Statut 
aufgenommen. Außerdem ſind wie auch ander⸗ 
wärts als Vereinszwecke hingeſtellt: Betheiligung 
CCC ² AAA // ppc TITTEN EEE 


2 Uhr Nachmittags die Familie beim Frühſtück 
überraſchen. Er findet da Kalbscotelettes, kaltes 
8 friſche Auſtern, ee und alle 
mögliche andere Leckerbiſſen, während der 
Schenke Limonade, Champagner und Porter 
ſervirt; und ſo geht es Jahr aus Jahr ein, 
Tag für Tag. Ob das den Leuten gut be⸗ 
kommt, iſt billig zu bezweifeln. Niemand dürfte 
wohl im Stande ſein, noch etwas Ernſthaftes 
u arbeiten, wenn er mitten im Tag alle dieſe 
Fleischgerichte nebſt Auſtern, Champagner und 
Porter in ſich hinein gegeſſen und getrunken. An 
wirkliche Arbeit iſt da Nachmittags ſicherlich 
nicht mehr zu denken. 

Ein weiteres Symptom der Sparmode iſt in 
der Einſchränkung des Blumenluxus bei den Ge⸗ 
ſellſchaften zu erkennen. Im letzten Jahr war der 
Aufwand in dieſer Richtung ein gradezu wahn⸗ 
ſinniger. Am maßloſeſten trat er bei Todesfällen 
und Hochzeiten zu Tag. Starb Jemand, ſo hielten 
es die Freunde für ihre Pflicht, ein Kreuz von 
Camelien zu 100 Dollars, oder eine Krone (150 
Dollars) oder einen Re einen Anker, jedes für 
I eben fo koſtſpielig, als Zeichen ihrer freund⸗ 


würde. 


Frankreich. 

Paris, 8. April. Das Frohs dorfer Höf⸗ 
chen iſt höchſt entrüſtet über den Gang der Dinge 
in Frankreich. Die jüngſten Schritte der Getreuen 
bei dem Grafen Chambord haben nicht die er⸗ 
wartete Wirkung gehabt und man hat daher, wie 
aus legitimiſtiſchen Kreiſen verlautet, beſchloſſen, 
nach den Ferien die Propaganda fortzuſetzen, das 
Land über den wahren Sinn der jüngſt erſchienenen 
Erklärungen des Roy aufzuklären, und ſo die 
Wiedereröffnung der Seſſion vorzubereiten. Dieſes 
Unternehmen iſt ſo harmlos wie möglich. Zugleich 
meldet „La France“, daß der Graf Chambord ſeine 
Kerem un die in den Stallungen des Grafen 
Kerſaim untergebracht waren, nach Frohsdorf 
zurücktransportiren ließ. Ob er auch die Einzugs⸗ 
kutſchen wieder abgegeben hat, darüber ſchweigt 
die „France“. 

— Die bang hat jetzt offen Partei 
gegen die franzöſiſchen Altkatholiken er⸗ 
griffen, und bereits wurde ein Manifeſt, welches 
dieſelben von Genf aus nach Frankreich geſandt, 
an der Grenze weggenommen. Um eine ſolche 
Handlungsweiſe = rechtfertigen, läßt die Regierung 
in ihren N en die Nachricht verbreiten, daß 
„der Ex⸗Pater Hyacinth der Sache gewonnen 
worden ſei, welche die Ultraradikalen vertheidigen“, 
und daß u genöthigt geweſen ſei, von der Schweiz 
die Auslieferung eines der Pfarrer der neuen ſo⸗ 
genannten altkatholiſchen Kirche zu verlangen, der 
des Diebſtahls, der Betrügerei und des Mißbrauchs 
des Vertrauens angeklagt ſei.“ 

— Heute hat zu Buc bei Verſailles der Bau 
der neuen Feſtungswerke begonnen. Drei der 
neuen 2 die von Buc, Valleras und Saint⸗ 
Cyr, ſollen dieſes Jahr zum wenigſten beendet 
werden. Saint⸗Cyr Toll eben fo ſtark werden wie 
der Mont Valérien. Der Jura wird gegenwärtig 
von Genie⸗Offizieren bereiſt, da mehrere Punkte 
deſſelben befeſtigt werden ſollen. Alle dieſe Arbeiten 
werden jetzt mit dem größten Eifer betrieben. 

— 10. April. Das „Journal officiel“ enthält 
eine die Flucht von Rochefort und ſeiner Ge⸗ 
noſſen betreffende Mittheilung der Regierung, nach 
welcher die Entweichung auf einem engliſchen nach 
Auſtralien beſtimmten Schiffe ſtattgefunden hat, 
während der Gouverneur von Neu⸗Caledonien auf 


= 


8 
= 


chaftlichen Theilnahme in das Sterbehaus zu 
chicken. Bei den gr Ani überſteigt die raffinirte 
Grauſamkeit, mit welcher Braut und Bräutigam 
auf die Folter geſpannt werden, alle Grenzen. 
Camelias, Tuberoſen, rothe und Theeroſen wer: 
den mit anderen Blumen derart ineinander ge⸗ 
wunden, daß das Ganze die Form einer Glocke, 
oft von bedeutendem Umfang erhält. Dieſe 
Glocke wird an der Decke eines der Geſellſchafts⸗ 
' zimmer befeſtigt und das unglückliche Paar muß 
unter ihr Platz nehmen, während ſich die Braut⸗ 
jungfern auf beiden Seiten im Halbkreiſe auf⸗ 
ſtellen. Jeder Gaſt hat ſodann die Pflicht, beim 
Eintreten einige Phraſen zu dem als Text dienen⸗ 
den Sprüchwort: „Glücklich wie eine Hochzeitsglocke“, 
zu murmeln. Manchmal ſollen dieſe Glocken bis 
zu 600 Dollars koſten, aber dieſe ſind auch, wie 
unſer Gewährsmann entſchuldigend beifügt, ſehr 
roß. Als dem ſchönen Brummel, dem großen 
odehelden und Verſchwender zur Zeit des Prinz⸗ 
regenten, der verzweifelte Stand ſeiner Finanzen 
mitgetheilt wurde, rief er aus: „Ja, ich ſehe ein, 
ich muß am Roſenwaſſer für mein Bad ſparen“; 
die jetzige Sparſamkeit der Amerikaner in Blumen⸗ 
ſchmuck iſt ein ähnliches Heilmittel gegen den ſeit⸗ 
her von ihnen getriebenen ſchrankenloſen Luxus. 


4 
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erade der obligatoriſchen Civilehe nothwendig gemacht 
ätten und die 


Schneidemühl⸗Bromberg⸗Dirſchau⸗ 
eufahrwaſſer an die neu zu errichtende Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion in Danzig abtreten würde. 
Der Waſſerſtand der Weichſel bei War⸗ 
ſchau iſt nach Telegramm von dort am 10. April 
9 Fuß 9 Zoll, wie Tags zuvor, geweſen. > 
„Von won ab fährt das letzte Paſſagier⸗ 
Dampfboot vom a aa um 6 Uhr Abends, von 
Neufahrwaſſer um 7 Uhr Abends. 
Der als Lokalbeamter der Militärverwaltung 
au Danzig angeftellte Baumeiſter Bobrik ift zum K. 
andbaumeifter ernannt worden. 
BE* (Gewerbe⸗Vexein.] Herr Dr. Schömann 
hielt am Donnerſtage einen Vortrag über den Maxi⸗ 
mal⸗Tarif des Kaiſers Diocletian. Der Vortragende 
u eine kurze Charakteriſtik des Diocletian und fee 
— „die ſich durch eine außerordentliche geſetzge⸗ 
beriſche Thätigkeit auszeichnete, denn es ſind beiläufig 
aus ſeiner Regierungszeit über 1200 Geſetze und Erlaſſe 
bekannt. Eins der merkwürdigſten ift das edietum de 
pretiis vom Jahre 301, ein Tarif, durch den die Maxi⸗ 
malpreiſe aller Lebensmittel und Waaren und aller 
* Arbeiten be debt und deſſen Ueberſchrei⸗ 

ng mit der Todesſtrafe bedroht wurde. Aus dem 
Edicte ſelbſt ae wir manches Intereſſante über ge- 
wiſſe ſociale Verhältniſſe der damaligen Zeit, die in 
vieler Beziehung an ähnliche Zuſtände unſerer Zeit er⸗ 
innern. Es kennzeichnet die damalige Zeit ein rück⸗ 
ſichtsloſes Streben nach Reichthum und ſchnellen Ge⸗ 
winn, welches ſich unter Andern darin äußert, daß die 
Producenten der nothwendigſten Lebensmittel, nicht 
zufrieden mit den Preiſen, die ſie nach möglichſter Stei⸗ 


können, jest iſt der Uebergang nur auf weitem Wer 
mittelft eines 8 möglich, r 
uns dieſelben Ca e faſt wa 

anzen Winters wegen des Eisganges angedauert 
1. Es iſt ſehr zu bedauern, daß über die 
Trajectverhältniſſe keine amtliche Liſten 
geführt werden. Eine Zuſammenſtellung derſelben, die 
in dieſem Winter ſchlimmer waren als in vielen 
Jahren zuvor, würde beſſer als alle Raiſonnements 
die Not illuſtriren, in welche der Handels⸗ und amt⸗ 


eine Eisbahn von einiger Dauer herzuſtellen; kaum 
hatte man ſie durch fleißiges 2 ö 

e Nächte 1 be⸗ 
rei, als fie an den 1 warmen 

a 


San Perſonen, wie 


1 war der 
f Eisſchollen gar 
ü ſolchen Erfahrungen nah wir mit en 


ge j f weſend, um die bei 
cht. — Na 


Vereins pi Magie 
eitun 


= betra 
ſich 


Danziger Börfe. 


afen, im Saffe Amtliche Notirungen am 11. April. 


am Ballaſtplatze ſleht man Schiffe beladen. Holz iſt 
der ge Artikel; in Flachs ſollen mehrere Häuſer e „ Br. 
roße erluſte erlitten haben. An unſrer Eifenbahn — — 128.1300 85.88 % Br. 
fängt man wic e die Bauten wieder aufzunehmen. hellbunt 126.1304. 84.86 „ Br. (827-895 
Hoffentlich wird es damit doch raſcher gehen, als mit] ßunt . . . 124.1284 82.84 % Br. R Bu 
der Tilſiter Chauſſee, an ders 13 Jahre genau wurbel — 12813364. 80-85 - ez. 

d . tg, ; 

Im amfli chen ordinär 120-1268. 70-78 Br. 


Aus 8 9. April. 
Theile des „Mohrunger Kreisblatts“ 
Schilderung des oſtpreußiſchen Nothſtandes, 
welche die Feder des Landraths an jenen officiellen 
Stelle bei der Aufforderung zur Bethe ng einer 
Nothſtands⸗Lotterie entwirft. Es heißt dort: „Die 
furchtbarſten Epidemien, welche in Köni 12 perio⸗ 
diſch in den letzten Jahren gewüthet, haben namentlich 
unter der ärmeren Zahl der Bewohner ihre Opfer ge⸗ 
ſucht und in dieſer Klaſſe der Bevölkerung Zuſtände 
eſchaffen, wie ſie ſchlimmer wohl keine Stadt unſeres 
Vaterlandes aufzuweiſen hat. In erſter Linie ſind die 
Faber jener 8 Seuchen elternloſe 

inder. Bettelnd und ſtehlend treiben ſie ſich buch⸗ 
ſtäblich ſchaarenweiſe in den Straßen und auf den 
Märkten umher und reifen zu den ausgebildetſten Ver⸗ 
brechern heran. Das einzige Mittel, dieſen wahrhaft 
unerhörten Zuſtänden einen wirklichen Damm entge⸗ 
genzuſetzen, ſind unſtreiti den I, en von 


12623, bunt er April⸗Mai 
85 & beza % % Brief, e Juni⸗Juli 


86 & Bri 

due Tome von 20008 
11882. 59% K. 124/584, 63%, 

A ieren 12028. lieferbar 60 % 

er 4 Sen r April⸗Mai 59 & Br., 
9 loco er Tonne von 20008, kleine 1024. 


4550 u loco e Tonne von 2000 28. weiße Koch⸗ 
Wicken der Tonne von 20008. 46 ½ &. 
Kleeſaat loco Me 20084. weiß 22 . 

Petroleum dr 100 4, loco ab Neufahrwaſſer 4% 
Auf fo ken Yr Mai 4¼% &. E 
Steinkohlen er 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer in 

Kahnladungen, doppelt vs Nußkohlen 20—24 , 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 21—23 Re 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 

6. 23½ Gd. Amſterdam 10 Tage 142% Gd., do. 

2 Monat 141½ Gd. — — Bankplätze 80% Gd. 


denen jedoch nur eine vorhanden iſt, welche außerdem 
bis zum Jahre 1872 wegen Mangels an Mitteln ihrer 
Auflöſung entgegengin In richtiger Würdigung der 
eradezu unhaltbaren Zuſtände bildete ſich deshalb ein 
omite, welches ſich die Aufgabe ſtellte, die Mittel zur 
feſten Fundirung und zu der dem Bedürfniß entſpre⸗ 
chenden Erweiterun Er an ſich vorzüglichen Anſtalt 
m ſchaffen. Die Bewohner der tadt unterſtützen das 
unternehmen, ſo viel nur irgend in ihren Kräften ſteht. D 
Der Herr 115 des Innern hat, in Berückſichti⸗ 
gun dieſer Zuſtände eine Lotterie bewilligt.“ Wie tief 
eſchämend und betrübend ſind die Petrachtungen, welche 
nach einer ſolchen amtlichen Schilderung der letzte 
Satz uns aufdrängt! Zur Abhilfe eines akuten Nokh⸗ 
kon Ay etablirt der Milliardenſtaat ein — 8 
ptel:! 38. 
Bromberg, 9. April. Dem zum Ei . 
Director ernannten Ober⸗Maſchinenmeiſter Graef 
ierſelb die Stelle eines maſchinen⸗techniſchen 
itgliedes der Oſtbahn verliehen worden. 


Vermiſchtes. 
Breslau, 10. April. Der „Leichenperbren⸗ 
nungs⸗Verein“ zu Breslau hat geſtern Abend ſein 
Haug ede ‚Statut berathen und angenommen. 


aft 65 Br. 5 Danz 
aft 70 Bi. Pd Danziger . — 
Pfandbrie e 98 Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 98½ Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 
und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


9 11. April 1874. 


Danzi E : 
Getreide-Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: 
Süd⸗Weſt. 


A d ſehr feſt gehalten, dagegen zeigten Käufer 


ur 
arkkes wurden die feinen und hellen Gattungen mit 


ahlreiche Beitritte von Männern und Frauen haben 
ereits ſtattgefunden. Nach dem Statut hat der Ver⸗ 
ein den Zweck, anſtatt der Beerdigung die Leichenver⸗ 
brennung einzuführen unter Beibehaltung der öffent⸗ 
lichen Ceremonien, wenn dieſelben gewünſcht werden. 
Mitglied des Vereins kann jede unbeſcholtene maſo⸗ 
renne Perſon ohne Unterſchied der Religion, des Ge⸗ 
ſchlechts und Wohnorts werden. Der Jahresbeitrag 
t mindeſtens 15 Sgr. Die Mitglieder verpflichten 


126/788. 
89 N, fein 127/88. 89% , weiß 126, 1 8/985. 89 
zue Tonne. Termine feſt, 126% bunt April⸗Mai 
85 A bez., 85½ . Br., Juni⸗Juli 86 e Brief, 
ie 126%. bunt 85½ % Gekündigt 


. 3 \ . heres ergeben. i i Mitglied in i 
ſledendes Waser geitellt, bis der Inhalt genügend ex-| ere gte Eibing, 10. April. Unfere von Hrn. Henoch deutz oder fünf e chene n die te er. ., Moggen Loco mwerbapert, 1188 509, W. 184,56 
h ift, die Soups werden in ſiedendem Waſſer auf- | angelegte ſtädtiſche Waſſerl eitung, welche bis jetzt 8 ber en acc lich r die ſie über⸗ 3% 4 90 ü 


Mit dem Inhalt einiger Büchſen wurde von 


Schwurgeri 
Stadtgerichts⸗Rath Laue. 
werden 1 derſelben 719.115 

ung kommen: am 5 ı 
alen Aler. Neumann aus Schellingsfelde wegen 
Nanbes und den Arbeiter Aug. Borchardt aus Stadt 
gebiet — ſchweren Diebſtahls: Vith. R.⸗A. Lindner. 
Am 14. wieder die Wittwe Barbara Dreyer geb. heit auf ein günſtiges Reſultat gerechnet, ſondern 5 
Schumann aus Öuteherberge wegen wiſſentlichen Mein. das weitere, aber nothwendige Fortarbeiten nur au 
und die A bl, wonder den Boden des Exp ˖ ˖ 
ud Schuhmachen eichholz aus Schönwarling 

en Schwerer Diebſtähle: Vith. Juſt.⸗R. Weiß. — Am 15. 
wider den Feldmeſſer Neuß aus Carthaus wegen 
wiſſentlichen Meineides und den Beſitzer Ignatz Mal⸗ 
leck aus Adl. Borreck wegen verſuchter Verleitung zu 
einem Meineide: Bth. IR. Dekowski. — Am 16. 
Joſ. Hewelt aus Sobienſitz wegen vor⸗ 
mit nachfolgendem Tode und 
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— Bee: . BEN 
unſerer Mitbürger ugt, daß bei etwas größerer 
Sorgfalt bei den Auſſchluße a 

leitung noch ihren Zwe 


bert von hier wegen ſchweren Dieb: 
d. Breitenbach. Ferner: den Arbeiten 


fal kundung. an Zbromeki in Zwinjarz zu 600 Thaler Geldbuße 
nfälſchung: event, 4 Monaten a verurtheilt, 
20. wider horn, 11. April. 


5 [. Der ure in welchen 
die Stadt verwickelt wird wegen Gewerbeſteuer⸗ 
Contravention, kann, wenn ſie verurtheilt werden 
ſollte, ihr ein ſehr bedeutendes Opfer koſten. Die 
Kämmerei betreibt ſeit dem Jahre 1859 eine Gas⸗ 
fabrik und hat dieſen Betrieb zur Gewerbeſteuer 
nicht angemeldet, offenbar in dem babe Glauben, ein 

eck habe, einen Gewinn 
ſei 0 teuerpflichtig; die ſtädtiſche Ver⸗ 
in die i 


Kr R.⸗A. Goldſtandt. 
ahrſcheinlich 

wegen Verge 

bürgerlicher 


„% Marien burg, 10. April. Der Geſchäfts. 
bericht der hieſigen Gewerb ebank für das Jahr 1873 
hat eine erfreuliche Steigerung des Geſchäftsumfangee 
ergeben, welche aus nachſtehenden Bahlen erſichtlich 
wav: Die Mitgliederzahl iſt im vergangenen Jahr 
von 234 auf 254, das Guthaben von 6933 % auf 
7962 K., der Reſervefonds von 700 7 a 823 #. 
die Depoſiten find von 35,694 auf 71, 122 die 
Vorſchüſſſe von 169,537 . auf 196,090 1 en 
umſaßz in Einnahme von 205,000 Re. auf 262, 5 
die Dividende von 5 & auf 625 geſtiegen. Der 
Disconto hat leider unter 7 % nicht herabgeſetzt . . 
können, da die Gewerbebank ihren Bedarf ee größer: 
Depofiten mit langer Kündigungsfriſt und en en 
höherem Zinsſatze zu decken genöthigt war. 5 par- 
eträge find dem Verein bisher wenig zugäng ic ge: 
weſen. Es wäre wünſchenswerth, daß es ihm getnne, 
dieſen wichtigen Zweig feiner Thätigkeit als Boltsbanl 
zur Blüthe zu bringen. Der: Bisherige Mangel an 
Spareiniagen erklärt ſich vielleicht aus der Anſicht der 
Sparer, daß die Vorſchußvereine geringere Sicherheit! 


nicht bezogen; ick, 


wungangen 


— 


er 
Königsberg zur Erzielung höheren Arbeitslohnes 
dauerte heute fort. Geſtern wurde ein Arbeiter, der 


zur Einſtellnng der Arbeit nöthigte, verhaftet, und iſt 
der K. . überliefert worden. 


böten als Sparkaſſen. Dieſe Annahme beruht men | — Der frühere Meiereipächter Lewin Jankiele⸗ 
Ehe ee ef 5 ertitienttih genährten Vorur⸗ Conse Müntz aus Suwalki a Rußland, jüdischer 
theilen. Die Geſammthaft aller Mitglieder mit ihren | Confeſſion, iſt im Jahre 1864 als Mitglied einer 


anzen Vermögen gewährt eine Bürgſchaft, wie 
ſie Uſtärter nicht geleiſtet werden kann, 8 ihre 
Garantie durch eine Vertrauen erweckende Verwaltung 
geſtärkt wird. Um dieſe Garantie zu ei hat 
der Aufſichtsrath nach dem Jahresſchluſſe eine genaue 
Reviſion der Kaſſe und der Geſchäftsbücher dur einen 
außerhalb des Vereins ſtehenden Kgl. Kaſſen⸗ urd 
Calculaturbeamten vornehmen laſſen und dieſe Reviſion 

t ergeben, daß Kaſſen⸗ und 5 in jeder 

ichtung ordnungsmäßig vor ſich Gewinner t und daf 
alle Abſchlüſſe, Bilanzen und Gewinnberechnungen 
calculatoriſch — angelegt find. — Im Laufe dieſen 
Woche hielt der Abgeordnete für . Wahl 
kreis, Hr. Sreisriäter Wiſellinck, einen öffentlichen 
Vortrag über die inführung der Civilehe, in welchem 
er die unde auseinanderſetzte, welche die Einführung 


bat aut Deportation nach Sibirien verurtheilt worden, 
at ſi 

ine entzogen und längere Zeit unter dem falſchen 
kamen L 


der Provinz umher. 


emel, 9. April. 
welches in & 9 


ch Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


258 Gd. 


100 Liter 100% 


die anf dürfte daher wohl niederzuſchlagen fein: | pr 


u treffen, ri ihrem 
enver⸗ 


Tode verbrannt zu werden, falls dann die Lei 
brennung eingeführt ſein wird. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
GE Hören = Depeſche wer beim 


mine feſter. 12024, 59 M Br., 58 & Gd. N a 
De 12084. 60 . Gekündigt nichts. — Gerſte loco 
leine 10227. wurde zu 58 „ er Tonne verkauft. — 
Erbſen loco Futter- brachten 53 . Tonne. — 
Dotter loco 71 „ dur Tonne. — Kleeſaat loco rothe 
22 & m 100 Kilo. — Spiritus nicht zugeführt. 


oche iger und Denlimt der Acker zu trock⸗ 


nen und läßt theilweiſe ſchon Feldbeſtellungen zu. Von 


Hamburg, 10. April. [Getreidemarkt.] Weizen 
logo 10 auf Termine feſter. Roggen loco ruhig, auf Ter⸗ 
mine feſt. Ki 


eizengusſtellung an unſerer Börſe größere pie e J 
r die 2 


abern auch gelang 1 a 2. Thlr. Ye Tonne höhere 

lo 8 88 Ne Jan 188 75 Ne gugeſtänden zu enen 2 5 

Juni⸗ 4 1 Maare nach wie vor unbelie ieb und nur zu 

August 1857 er ; letzten Preiſen unterzubringen möglich war. — Bei 


Br., 184 Gd. — feſt 
los. — Rüböl gef . loco 59, 
October e 200 Pfund 61%. — 
: zer April⸗Mai 55, 

55%, Juli⸗Auguſt 57½, e Auguſt⸗September 58%. — 
Kaffee etwas en Umſatz 2000 Sack 


olkig. 

Amſterdam, 10. April. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert, Yr Mai 
= Sagen loco ehe 


zur October 206. — Raps der April 354, — Rüböl loco] Umſatze von ca. 200 Tonnen ſich nur behauptet. 
34, Mai 334%, x 88 : Früh⸗ 120/1, 124, 12884. 61%, 62%, 63% . Regu⸗ 
lings wetter. e 8 lirungspreis 1208. lie erbar 59%, 60 . — 


kleine Gerſte 10583, 1066, 11084. 61, 62, 63 K 
Futter⸗Erbſen 52% 505 Mittel⸗ 53 , Koch⸗Erbſen 
55 — Hafer 55, 56 % — Thimothee ⸗Saat 22 % 
„— Weiße Kleeſaat nach Qualität 26, 28, 32 
bezahlt. — Die dieswöchentliche Spiritus⸗Zufuhr, aus 
45—50,000 Liter eg wurde zu 21½ Ag or 100. 
Liter à 100% verkauft. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 10. April. Wind: NO. 
m . Hallengreen, Mathilde, Glou⸗ 
ceſter, Salz. 
Geſegelt: Fierke, Bertha, Shields: Ruſch, 


ezahlt. 
Große Gerſte 106% Y, 11083. / 11284. 66, 67, 67½% . 
Nordhahn 2050, Creditactien 193,00, h, ee 
ardubitzer 


164,50, 1860er 
50, 1864er Looſe 138,70 
Auſtria 123,00, Au o⸗türkiſche 14,00, Napoleons 8,98, 


Norma, . beide mit Holz. 
en 11. April. Wind: N. 

Geſegelt: Schultz, Activ, (SD.), Copenhagen, 
Getreide. 

Angekommen: Marx, Stolp (SD.), Stettin, 
Güter. — Groves, Hesperus (SD.), Stockholm, leer. 

Ankommend: 1 Aae 
Thorn, 10. April. — Waſſerſtand: 11 Fuß — Zoll. 

Wind: NO. — Wetter: regnigt. 

5 „ Stromab: Gr. U. 
Felgnier, Rogozinski, Michalowo, Dzg., 

Ri $ 686 . Rogg. 1162 — Erbſn. 
Kaminski, Weizenſang, Pultusk, do., 2660 — Weiz. 
Kunz, derſ. Plock, d 2134 81 do. 


58—61, hieſiges Mehl 45—546. — Fremde Zufuhren 
ſeit leztem $) i De — 


ſols 92916. 5 
7 1a Ruſſen de 1872 

nleihe de 1865 42%,. 

1869 49%. 6% V 


9 
Berlin 6,25½. Hamburg 3 Monat 20, 54. ank⸗ 1, Blod, do. 
put 52. 11994. Wien 11,50. Paris 29,55. Peters. Qucver, Solarz, 168 c Droge 1208 — Erbin 
urg 4. 8 a Klaren * 5 
Liverpool, 10. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Fase Aolpen 2 e He = Mogg. 
ey 12900 Ballen, davon für Speculation Snehne Beckermann, tarzzewiez, Daa, 2045 6 Weiz 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8 ¼, Knöbel, ders., do., do 2148 23 Nogg. 
middling amerikaniſch. 8%, fair eh 4 middl.] Kaehne, der, do., do, 1548 6 Wes 
dh De , far ob 8 55 ri . Kaehne, derſ, do, do., 2034 6 do 5 
oller „fair Bengal 4%, fair Broa Kaehne, der, do, do- 4 6 de. 
new fair Donira 5%, good fair Bomra 6%, fair | Seide, Falaus, Menzenin, do, 1493 52 Rogg. 


1481 73 Weiz. 


Liebſch, derſ, do., do., 
1606 87 do. 


Rochlitz, ders., do., do, 
Rochlitz, derſ., do, do., 1520 9 Rogg. 
Riegel, Rogoczinsli Michalowo, Thorn, 2191 22 do. 
Zickermann, derf., Wierzbice, Banzig, 1937 66 Weiz. 
Krüger, Yajans, Wrebolin, do., 1593 18 do. 
Großmann, Lewinski, Wloclawek, do., 1479 — do. 
Krauſe, Rogozinski, Lomza, do. 

a 1189. 81 Weizen, 1393 30 Erbin. 
Kwiatkowski, Winiarski, Zakroczyn, do., 2050 65 Weiz. 


Meteorvlogiſche Beobachtungen. 


100 4: 333,42 | +- 4,8 „ mäßig, bezogen. 
| 4 332,13 | + 5,0 Bee 8 trübe, Regen. 
12 


331,80 1 + 90 I Sllich, flau, bezogen. 


Madras 5½, fair Pernam 3%, fair Smyrna 67%, 
fair Egyptian 8½. — Ruhig. € 
Liverpool, 10. April. (Getreidemarkt.) 
—9 5 1d höher, Mehl und Mais ſtetig. — Wetter: 
n. 


York 15%, do. in Philadelphia 15%. Mehl 60. 60C., 
Rother Frühlahrsweizen ID. 620., Kaffee 20%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 10. 


we 


schwarzer u 


Den Empfan einer bedeutenden Sendung x 
nd farbiger Lyoner Seidenstoffe 


und schwarzer Lyoner Paletot-Sammete 


e Gemeinde. 


Fretreligio 
Sonntag, den 12, April, Vormittags 
10 Uhr Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
eute Nacht 24 Uhr wurden wir dur 
die leichte und glückliche Geburt eines 
Knaben hoch erfreut. 
Danzig, den 11. April 1874. 
369) Martin Kadiſch und Frau. 
eute frühe wurde meine iebe Frau Julie 
geb. Witt von einem muntern Knaben 
glücklich entbunden. 392 
Schidlitz, den 11. April 1874. 
A. Gradke. 


eitern Abend 10 Uhr wurde meine Tiebe 
Frau Olga geb. Naſtell von einem 
Töchterchen glücklich entbunden. 
Vorwerk Neukirch, 10. April 1874. 
349) Kluge. 


Heute Morgen 2 Uhr entſchlief nach 
achttägigem ſchweren Leiden in ſeinem 
65. Lebensjahre 
„Carl Otto Molfentin, 
Küſter d. St. Catharinen⸗Kirche. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
344) die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 11. April 1874. 


7 2 2 
rosten 8 antiquariſche 
Buchhandlung 
Peterſiliengaſſe 6, 
empfiehlt gebrauchte und gut erhaltene 


Schulbücher, Lexica s, 
Atlanten 


410 
für ſämmtliche Schulen und ander 
u herabgeſetzten billigen, aber feſten Prei⸗ 
en. Bücher, Reißzeuge u. ſ. w. werden 
ihrem Werth nach in Zahlung genommen. 


Auction i. Gewerbehause, 5 


Heiligegeiſtgaſſe 82, 
Donnerſtag, den 18. April er., Vormittags 
10 Uhr, über ein dorthin gebrachtes gut 
erhaltenes herrſchaftl, Mobiliar, als: 1 mah. 
Cylinderbureau, 1 Silberſpind,! Bücherſpind, 
1 Plüſch⸗Garnitur, mah. Kleiderſchränke, 


Sophas, Kommoden, div. Tiſche, REDE 5 


Bettgeſtelle, Spiegel ꝛc. und 1 mah. 
Frl. egen baare Zahlung. (368 


othwanger, Auctionator. 
Licitations⸗Termin. 


Langgaſſe 57. 
Mittwoch, N April 1874, Vorm. 


11 Uhr werde ich im uten die zu dem 
ei 


a Langgaſſe 57 gehörigen Seitengebäude, 
f wſe Simba = ſſentlichen Schiene 
ru 


Termin meiſtbietend zum 
verkaufen. 5 . 8 
Käufer hat im Termine eine Caution von 
50 Thlr. zu ſtellen. 5 5 ; 
Bedingungen liegen in meinem Büreau 
Breitgaſſe 17 zur Einſicht bereit. 


Richard Arndt, 


Breitgaſſe Nr. 17, 
vereidigter Auctionator. 


uction zu Zoppot. 


Mittwoch, den 14. April 1874, 
Vormittags 10 Uhr werde ich zu Boppet 
vor dem Hoch baum chen Hotel wegen uf⸗ 
gabe der Wirthſchaft dorthin gebracht, an 
den Meiſtbietenden verkaufen: \ 

10 gute ae Ah darunter 1 tragd. 
Stute, Jungvieh, Schweine, worunter 1 
tragd. Sau, feltene Hühner und Tauben 
für Liel haber, Wagen Adergeräthe, 1 Kahn, 
5 Bienenſtöcke, 1 Honigpreſſe, 4 Holz⸗ 
ketten, Jagdgewehre, vieles Mobiliar, dar⸗ 
unter 1 mahag. alterth. Spind und 1 
Waſchtiſch, Stubenuhren, Haus⸗, Küchen 
Stall⸗ und Gartengeräth ꝛc. > 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen, Unbekannte zahlen ſofort. 


Janzen, 
Auctionator, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


390) 


335) __ 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Meine gut eingeht rte Muſika⸗ 
5 beabſichtige ich an⸗ 
derer Unternehmungen wegen ſofort 
unter günſtigen edingungen zu 


verkaufen. 
H. Kohlke, 


332) Langgaſſe 74. 
ai er. ar 


Ven 1. die Bäckerei in Me 

rienſee, Kreis Carthaus, anderweitig 

verpachtet werden und können Reflectanten 

vom 14. April cr. ab ſich melden im Do⸗ 

minium daſelbſt. 346 

Ratten Mäuſe, Motten, Wanzen, 
’ 


Schwaben ꝛc. vertilge mit 
2 jähr. Garantie. Auch a 


Iuſelt f. wur ap 
Mottenextrakt, Inſektenpulver. Drey⸗ 
A. asd Kammer. Tiſchlerg. 31. Ik 

a 


Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu haben bei (397 


C. H. Domanski We. 


Langgarten 107 und an der „Legan.“ 


—Rangefuhr 23 find mehrere Wo zungen 
für den Sommer zu vermiethen. (886 


Handbuch 20 
Mascher, gebunden 3 4 123 )77%VVVVVVVCC0G000WV00000V0T0T0W0b0T000 ae. PM 


versendet die unterzeichnete Buchhandlung bei franco Einsendung des Betrages franco. 


L. 


ch = Fortsohritts-Medallle der Wiener Weltausstellung 1878. 


Hin 


Be 


vräciſe 2 Uhr, in dem Lokale des Herrn Goſch (Reugarten) ſtatt. 574 


biemit mein no 


zum ſchleunigen billigen Ausverkauf. 


Europäiſche Abtheilung, 48 Markgrafenſtraße in Berlin, errichtet 1868. ’ 
Speolal-Verwaltungs-Rath HMaroune, De: Feen 6 Haase S den K omiker 
— |&enaalöirete ö ODoncente Halle, Adolf Francke: 


blühende Zuſtand der 
Verzinſung der 


Dividenden⸗Vertheilung ſchon zwei Jahre nach Empfang der Prämien. — Nähere] Anaſtaſta Zipfelmeier (neu), v Frl. S. Heß Abentener, Noſſe. Eige 
Auskunft ertheilen die . ee As im Softiim 3 Freundliche Einladung von ſpiel. Mein Trompeter fi N 
354 H. Hanie. _ | Singſpiel. Großes Ballet 5 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


JANTZ 


Hiermit mache dießergebene 
Grosses 


Symphonie-Concert 


am 18. April, Abends 7 Uhr, 
im hieſigen Stadttheater 


unter Leitung des Königlichen Muſikdireetors Herrn 
arkull. 


Das Orcheſter wird circa 150 der beiten Kräfte der Militair⸗ 
n der verehrlichen Dilettanten und Künſtler Danzigs um⸗ 


(215 
Anzeige, daß ich mein in Zopp 


Restaurations-Local, 
verbunden mit 


BEE Bierausschank, 
an Herrn Reftaurateur Hoffmann aus Berlin verpachtet und Übergeben habe. 


P. F. Eissenhardt. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce habe ich obiges al unter der Firma 
f „Viotoria-Hötel 
am heutigen Tage eröffnet, und empfehle mich dem geehrten Publikum Danzi = 
gend 9 fe ſowie den auswärtigen Herrſchaften auf das angele entlichſte 9er un, 
0 
Bier, Weinen, 


ot, unweit der 


mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich beehrenden Herrſchaften 5 
il nen, exelenter Küche. Speiſen à !a carte der Jahreszeit angemeffen, Bellen. 
teſſen, ſo wie auf vorherige W lber Soupers, Diners, einzelne Schüſſeln in und außer 


en. 
ur Aufführung gelangen Kar Tonwerke: 


1 ö von Mendelssohn. DM Sue a d meide Yolalitäten: zu Betiüferten ee 
Hochachtungsvoll 
Il. „Euryanthe” Ouverture von Weber. C. F. Hoff 
i F. Hoffmann, 
Ill. Symphonie B-dur von Beethoven. 5 Xeaitene, 


aus Berlin. 


leiſchergaſſe No. 68 P. find 
F Kuaben gute, ant e Penh me ” 
Beaufſichtigung bei den Schularbeiten (288 


Konp’s 
Wein⸗ u. Bierlocal 


Breitgaſſe No. 118. 


eute und Sonntag Abend gro 
CONCERT und Vorſtellung von 5 105 


Die nächſte Probe findet Montag, den 13. d. M., Nachmittags Woll Säcke 
— — F 


8 Pfund ſchwer, 1½¼12 N. 


Getreide: und 
Mehl ⸗Säcke, 


3 Scheffel⸗Säcke 8, 9, 10, 11 Gr, beſte 
124 Silbergroſchen 


22 PER RE 


Für Amtsvorsteher. 


Die vom Königl. Landraths-Amt in Danzig empfohlenen Bücher: 


Handbuch f. Preuss. Fe Geschäftsmänner u. Krels- oder 
» Gemeinde-Vertreter. 2 Bde. 4 , gebunden 4 M 25 Sr, 


* 40 7 Y 2 
Saunier' sche Buch- und Kunsthandlung email amt Dame Se Mr 
A Soheinert in Danzig. N. T. Angerer, a setzäiun zo 


Danzig, 
Langenmarkt Ms. 35. 


Ein Fuchswallach 
ohne Abzeichen, 5 Jahre alt, 
5 Zoll groß, gut geritten u. ein⸗ 
9 ken zum Verkauf 
Fleiſchergaſſe 69 im 3. Stall. 


(864 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 12. April: 


Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts ſtelle ich 
gut aſſortirtes 


Manufaectur⸗Waaren⸗Lager 


Dem 


u 


gee rten Gelcblene und meinen werthen Kunden wird hier mit Streich⸗J ſtr 


eine ſehr günſtige Gelegenheit zum Einkauf, ſehr billiger guter und a EEE vom Mufil-Eorps des 1. Leib⸗H 
ſolider Waare geboten. f EURE ELTERN alas! 2 Regiments No. uſar 
„Das geräumige, ſchöne Ladenlokal iſt anderweitig zu ver⸗ Kaufmünniſcher Verein Anfang 6 br Ent 11 
miethen. Auch bin ich nicht abgeneigt, das Lager an zahlungsfähi 1 er im ; 0 ee 3 Ir 
a a f Dienſtag, den 14. April, präciſe 8 Uhr — 3. Keil. 


Ganzen zu 1.10. 8 Abende 
2 ends: 
Breitg. 1 . Rud. Kawalki, Breitg. 10. Außerordentl. Generalverſammlung. 
. =: agesordnung: Ballotage, Fork⸗ 
BBerathung des neuen Statutenentwurfs und 
Beſchlußfaſſung darüber. (9730 


Der Vorſtand. 2 
NaturforschendeGesellschaft 


Zur ordentlichen Verſammlung am 
Mittwoch, 15. April, 7 Uhr, c 
wird hierdurch eingeladen. Herr Chemiker we 
Selckmann wird einen Apparat zur chemiſch⸗ = 
techniſchen Gasanalyſe vorzeigen und er⸗ 
läutern. rof. Bail. 


Friedr⸗Wilh⸗Schützenhans. 
Sonntag, den 10 55 aun | 
roßes 


Concert, 


Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. L . 
inder 1 Ca er 


Ä C. Schmidt. 


Zinglershöhe, 


Sonntag, den 12, April 


Concert, | 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 H, Kinder 1 Sr 
H. Buchholz. 


Stadt- Theater. - 


Sonntag, 12. April. (Abonnement % 
(Erhöhte Preiſe.) Viertes bie 
0 


ö CHAMPION, 


Gras- und Getreide-Mähe-Maschine von 
Marder Mittohel & Co., Springsfield, 
Ohio, V. St. v. A. 
empflehlt zur baldigsten Bestellung das 
Maschinen-Geschäft 


3, Glinski & Meyer, 


Danzig, 
Heiligegeistgasse No. 112 
7 Solide Wiederverkäufer gesucht. 


Von heute ab 


täglich friſcher 
Maitrank. 5 
4 C. H. Kiesau, 
75 4 403) Hundegaſſe 3. 4. 


Neues Wiener Cafe u. 
Conditorei 


von 

Theodor Becker 
73 Heiligegeiſtgaſſe 24 
= | &de der Ziegengaſſe, mil Wollweberg. 21. 

5 Feinſte Sorten Kaffee, Chocolade. von 
Gebr. d' Heureuſe, Thee, Liqueure ꝛc. Täglich 
zweimal friſche Kuchen, Torten und Fleisch 
Backwerk. Von 10—2 Uhr exquiſite Fleiſch⸗ 
Paſtetchen und Bouillon. (387 

Beſtellungen zu Feſtlichkeiten, Baum⸗ 
7 Tafelaufſätze, Felſentorten, Bienen⸗ 
körbe, Füllhörner, bunte Schüſſeltorten, Eis, 
kalte Speisen, überhaupt das Neueſte was 
in dieſem Fache geliefert werden kaun. 


008 


Schleſiſche 
Hagel-⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Wir beehren uns hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringenz daß 
wir den Herren 


Rodeck & Krosch in Danzi 


die General⸗Agentur für Ofte und Weſtpreuſten übertragen haben. 
Breslau, im März 1874. 


Die Direction. 
M. Reiß. 


1209) 


Kaiſerlichen Hofſchauſpieleri \ 
Friederike Weder vom: En 
D 0 in Bien. Zum ea ale: 
e Cameliendame. ; 
. Die € 5 808 55 auſpiel in 
Montag, 13. April. (5. Abonnem. 
Nezie⸗Beneſt ir Herrn ER 


Stadt und Land, oder: Der 
händler von Ober-Deiterrei Diele 


Stadt - Theater. 


Montag, den 13. April: 
Abſchieds⸗Beneſiz für 


(363 


Newyorker „Germania, Lebens⸗Verſ⸗Geſ“ 


Depoſitum in Deutſchland: Thlr. 225,000. 


3. Damm No. 2. 2 
Activa am 1. Januar 1874: Thlr. 8,458,639. Jeden Abend Concert der Bairiſchen Der Viehhändler von 


Herrn A. Bleckmann aus Cöln und der 
ſüddeutſchen Soubretten Frl. Suſanna Heß 
und Frl. Wiebuſch, ſowie des Klavier Vir⸗“ 
tuofen und A pen⸗Jodlers Hrn. Max Viel⸗ 
weib aus München. U. A.: Kümmt raus 
der Jüd. Der zerſtreute Apotheker (neu), 
von Hrn. Bleckmann. Die komiſche Alte. 


Reiner eberſchuß über alle Paſſtva: 531,265. Sänger ⸗Geſellſchaft Bavaria aus { röſterreich. 
Vermehrung der Activa in 1873: 1,073,731. München, unter Mitwirkung des Komikers Poſſe n Gen in 3 Nen von 
Fr. Kai 


Baares Einkommen in 18738 738,07 
Verſicherungen in Kraft: 19,739 Policen für Thlr. 49,360,652, 
davon in Europa: . 3,5 a 3 004,470. 
Neben der der Gesel welche die genaue Staats-Controle in Amerika und der 
Heſellſchaft ſelbſt gewährleiſtet, redueirt die hohe, durchaus ſichere 
er Capitalien und die Rückgabe des ganzen Ueherſchuſſes an die 
cherten die Netto⸗Koſten der Verſicherung für Jeden a das möglichſte Minimum. 


aiſer. (200 


Selonke's Theater. 


Sonntag. 12. April. Ein Maskenball⸗ 


* 


P. Muscate .. Danzig, 


Mein Cigarren⸗ u. Ta 


F r ı DE een. 


Bernh.‘Jaoob in Cöslin, Gebr. Wagner in Königsberg, Deutscher Tun nel reichhaltig aſſortirt, befinde ach 155 
es ©. Hirschfeld in Bromberg, 85 Langgaſſe 85 
ſowie die Agenten; Holzmarkt No. 12. dicht am Langgaſſer Thor 
Herr Robert Dross in Danzig, Herr A. Reinke in Carthaus, Heute, ſowie jeden Abend 26) Albert Tes 4 


77 
* 
" 


* 


Adolph Polentz in Danzig, „ Actuar Block in Neuſtadt, 
Uhrmacher Gross in Dirſchau, 5 
Buchhalter Beokert in Marienburg,, „ 
Actuar Warnoke in Pr. Stargardt,! „ 


Konzert und Geſana⸗Vorträge 
a Speiſen und Getränke. 
eine Bedienung. (357 


Rendant Ger tig in Graudenz, 
Rentier Beekmann in Conitz, 
A. Schlüter in Roſenberg. 


Redaction, Druck und Verlag d 
A. W. Kafemann, Date - 


Dierzu eine Weilgge, 


(165 


IE 


Beilage zu Nu. 8456 der Dauziger Zeilung. 


Danzig, 11. April 1874. 


* 


85 
5 


* 


* 
4 


= ler 10984, ged. 58, 11088, 118%, 11225, 113%, Mai⸗Juni 84%, September-Detober 80 ½, 53—75 K nach Qualität gefordert. — Hafer loco der 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. geb. 80, 11271304 60%, 1137. 60%, 61, 113/1477 61, 1 Yır Frühja r 59½, Ye Mai⸗Juni 58%, 1000 Kilogr. 52—65 nach Qualität gefordert . — 
Paris, 10. April. (Schluß courſe. 39 Rente 114 61 7½, 62, ged. 614%; 11584 62, 1186. 67 K. September Octoeer 56. — „Nübäl 100 Kilogr. Erbſen lord 7 1000 Kilogr. Kochwaare 6267 
EA 63 5 = Tabals⸗ 3 35 £ 705 em a ne 9 Alt ae ne Seele Halde ee 2270 > Weizenmehl ee 100 Kilogramm brutto unverſt. incl 
h a 12 . — 1 „ 63, . . ’ N 

200 00 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 321, 25. Lom⸗ erſte er 35 Kilo unverän ert, Bi a eptember⸗October 19% Sa b 


a rühjahr 22%, % Mai⸗Juni 22%, Yar Herbſt 22% bez. 
bardiſche Prioritäten 249, 00. Türken de 1865 41,97. — Hafer 25 Kilo loco unverändert, Termine f ; 


— Petroleum loco 4% & bez. Regulicungspreis 4½ , te 
Türken de 1869 251, 50. Türkenlooſe 100, 25. feft, loco 35, 35 ½, 36, 36%, 37%, 88, 38%, 39 Gr September⸗October 4½ A be October⸗November No. 0 99% , No. Ou.1 8½—8 / &, 


Und 
aris, 10. April, Productenmarkt. Weizen be „ ſchwarz 35, 36 K bez, Frühjahr 40 K bez. — 5 bez. — Schweineſchmalz lebhaft, Wilcox loco] Apri-Mai 9 * — 9 „ 1½.—1 Gr bez., Me Mai⸗ 
— Fend e Jun 77 75 Sanden De 4 ile fee fe weiße 66, 67, 68, 71 180 % bez, pie 20. April zu liefern 16% Ag bez, Jun 9 9 14.1 Pr bez, Se Jun-Juli 2 
Mehl weichend u April 77,50, r er um April][ Mr bez. — Wicken er 45 Kilo ſtill, 60 Mr bez. Lieferung ex „Abſalon“ 16%, & bez., Me März⸗April R 
er a 75. Rüböl wei, Kan April] — Leinſaat der 35 Kilo unverändert, feine 78, 80, 81, Seglerabladung 16 ½—% 3 bez., andere Markee loco 
82,00, Ye Mai-Auguft 83, 75, Ne al ember⸗De⸗ 82 K bezahlt, hochfein 8514, 87, 91% bez mittel] 16½ —½ n bez., Centnerfäſſer loco 16% & bez. 
k 86, 00. Spiritus ruhig, er April 65, 00. — 70, 72½ Gr bez. — Rübſen er 36 Kilo ruſſ. Im Br. Speck, fhort clear 15% —15 AM bez., 15%, M Br. 


ea PEN, Ih 87 E47 je 8 1 5 1 5 

er: Bedeckt. .— theum flau, 8%, 9%, 10 3. — Berlin, 10. April. Weizen loco Me 1000 Kilogr bez, Ye Mai⸗Juni 187% „ bez. dee Juni⸗Juli 19%, 

1 Spies 9 10000 lire % ohne Faß in Poſten] 73—90 „ nach 1 e Kr April ⸗ Mai bez., er September⸗October 207. 20% & bez., Me 
Productenmärkte. von 5000 Litres und darüber, loco und Termine ſtill 


0 lee 22 M Br, Mh e d., dez, Jer Jun. Jul 86d 86h ben 2e. Aut Ag 
7 il. (v. ius & Grothe.) fund eher niedriger, loco r., 21½ „bez., er Juni⸗Juli = ez, % i⸗Augu 
W en e 47 le RE Wolbonter 21% bez. April 22 M Br., 21%, se Früh⸗ | 851,856 % "Mr be 3 der Sepiember⸗ ctober 81%, — 
. 11972084 98, 122/2388. 99, 12584. 101 Gr bez.; rother 2 22 & Br., 219; A Gd., Mai 12% „% 82½—82 % bez. — en loco 7 1000 Kilogramm 
12782. 106%, Sommer⸗ 121/22%/ 101, Wilnaer 125— Br., 22 „ 22 & bez., Juni N Br., 57—67 „ nach Qualität gefordert, er Frühjahr 
1866 „ Pr bey — Roggen Ye 40 Kilo loco in- 22% A Gd. Juli 23% % Br, 22% M Gd. August 6162 M bez, r Mal Juni 60% 60 % A 
ländiſcher feſt —— matter, Termine a5, an — Pr er 23½ h Gd., September 24 , Br., bez., 60% —60'% 

ländiſcher: 1226. 72, 12 %, 123/248. 75 . 5 i a — 

—— 12 Bien A1 ub 11322. 61, 114/15. "Stettin, 10. April. Weizen ee Frühjahr und 


October⸗November 20% . be. — Petroleum raff. 
ß loco 10% 9% bez., Per 
2 Ya April⸗Mai 9¼½ & bez., Pe 
September⸗October 10¾4—10½ bez. — Spiritus 
7 100 Liter à 100% = 10,000 % loco ohne Faß 22 
4 % bez. mit Faß Yr April⸗Mai 22 A 19—16 4 
bez., Ye Mai⸗Juni 22 & 21—18 Br Dei Kr Juni⸗ 
Juli 3 M—2 & 28 Hebez., Ye Juli⸗Auguſt 23 % 
— 10—8—9 ‚Gr bez., e Aug.⸗Sept. 23 % 10 Pr bez. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


i Pol. 2 7 J „Bk. 568 Berg. u. Si en- Gelellic 
br. Nuß, Pol.Schatobl. 4 }-83% Berlin. Nordbahn | 27 Thüringer do. do. B Elbethal Gew.⸗Bk. Schuſter | 56 0 
Deutſche Fonds. n Vol. Gertifte. Lit. u. : 106% Werl. brd. magd. 103% fa, Tuft- Inßerburg 65 |— | kungar Nordoſt. Jar Haine 1, — 5 vor 
Conſoltdtrt Anl. 44/106 — — 5 101% de. Part.-Oblig. 4 80% Berlin ⸗ Stettin 152 a 10% Weimar-⸗Gera gar 76% | 4% +llngar. Oſtbahn Königsb Ver. B. 8950 — Dortm. Union Bgb. 52% 
Pr. Staatu-unl. hi 101%/, J Cent. Bd.-Cr.-Pf 41 98% do. Pfd. g. Em. S- 97 Bretzl.⸗Schw.⸗Fbg. 102 8 do. St-Pr. 54 5 Breſt-Grajewo Meining. Creditb. 103% 5. Königs- u. Laurah. 149 
oe 4 99% do. do. 5 100: do. do. do. do. 5 980. Köln⸗Minden 124½ — + Charko-Azow rtl. Norddeutſchedank 137 10% | Stolberg, Zink 34 ½ 
Kündb. do. 4 99% do. Liquidat.⸗Br. . 66% do. Lit. B. 103, 5 Baltiſche Eifend. 516 8 Kurs- Charkow Oeſt. Credit.-Anſt. 115%, 5% do. St.-⸗Pr. 
— — , een 997, Erf. ar.-Kempen 2% 0 f Breſ.Gralewo 36% | — Taurkst. lem PomRitteriö.-B. | 119%. } 8% | Bictoria-gätte 
Meinig-Präm.Pfd. 5 106 “| do. 4. ger 4 102% do. St.⸗Pr. 12 l 0 Breſt⸗ Kiew 50 5 1Mosco⸗Rjäſan Preußiſche Bank 195 20 Wechfel⸗Ceurz b. 9. 
F... ee 99 ½ Dale. Sorau-Gub. 8% 0 tog. Carle. |111% | 9 I Mogeo-Smolenst i. Cel b- C. 118 , 9% bees 16 
Pomm. Hyp.⸗Pfdb. 2 993 do. 5% Anl. 25 03% do. St.-Pr. Sl’ 9 ISotthardbahn 102 | 6 | RybinstWologoye Pr. Gent.BdGr. | 118 — 50. 
Stett.Rat.-Hyp. Bd | 99.44] do. do. p. 1881 7 | 954% | Pannover-stttendet 35% 0 taronpr. Ru. | 69 5 | ARiäjansfogton Preuß Grd-Muf. | 49 0 o don 
9 leer 2 = 3 = a Luttich⸗Limburg 20% | - | 1 Warſchau-Teresp. 3 1047 — do. 
.Pap.⸗Rente 5 5 885 0 Falkenb. 2 I deſter. St. — . 2 7172 
R 8 os; —— 66%8 Stalieniſche Rente 5 62% Märkiſch⸗Poſen 424 0 |+ =. er 5 1 Bank und Zuduſtrieactien. Stett.Bereinsbant | 741, 0 8 
3 — do. Looſe 1854 93¼ J do. Tabats- Act. 6 687% do. St.- Pr. 75 e 5 1675. Ver.-Bt. Quistory 11/0 N 
f — gen er a oe ; — * Magdeb⸗Halberſt. 118 , ineichend, Parbd⸗ 41% | Berliner Bank 727% 0% | BauvereinBaflage 3: [I Wien 
do. Looſe v. 1860 9270 BE Er 2103 do. St-Pr, 80, | 3% Rumänische Bahn — (Berl. Bantverein | 79% | 5% Bel. Centralſtraße 5275 — . 
. 1094, Wadde 2% . af, Staatl. — Verl Gaſſen-Ber. 212 29 Deutſche Baugeſ. = * | Petersburg 
Ungar. Eijenb.-Un. Ye | Rumäntjce Anleihe 5 41 [f de., di n. 2% Ten — Val dem (Ser) 68, o | do. Eiſnb -B. G. a do. 
ungariſce Soe. . 48 | Türk Anl. v. 1865 6 250 ¼ Jun. Erle erg 41 tea — Gerl. Handels-. 116% — | do. Reichs-Cont. 89% 8 Warschau 
Ruf- gl. Anl. 1822 100 ½ Türk. %. Anleihe A Nordbauſen-Erfurt 66 4 — Verl. Woechslerbt. 49% 0 [ Waſeman Bau-G. 35 — 
do. do. Anl. 185913 — 5 Türk. Eiſenb.-Looſe] 3 101 do. St.- Br. 1 44 | — | Brest. Discontob, u — A. B. Omnibusg. 198 15 Sorti u. ar 
do. do. Anl. 186219 ger Oberſchl. A, u. 0. 7 Gentelb f Bauten | Jatr.-F. f Baumat. — Kouisd’or 1 
do. do. von 18701 100 Aena do. Lit. B. 142 ¼ — ung che Peierttäts⸗ | or ond u m 71% 4 CMG W.. 44 -|— | Dutaten 95 
do. do. von 1871 5 983, Prioriti 8-Aetie 1878. Oſtpreuß Südbahn 47 0 88 bl gationen. Danzig Bankver 60 3 Nordd Pap.⸗Fabr 52 be Govereigns 6.22 6 
do. do. von 1872/5 | 99 do. St.-⸗Pr. 82 I Gotthard⸗Bahn 100% Danziger privatb. 116 ½¼ | 7% WöhlertMaſchin..— — Napoleonsd'or 5.11% 
e 4 do. Stiegl. 5.Unt.|5 | 83 Pomm. Centralbhn. 3½ 0 +Rafhau-Dderbg. | 5 | 78% Darmſt. Bank 1424, 10 | Weſtend⸗Geſellſ. 12 m Imperials 5.15 ½ 
= Muff. Stiegl. 6. Anl. 5 92% Rechte OderuſerbC. 121 6% | taronhr.Rud⸗B. 5 | 85% Deutſchecenoſſ. - 98 — I Baltiſcher Stopp 29 ½ — [ Dollar 1.11946 
b re. do. Präm.-A. 18 143 do. St.- Ur. 120 ½ 6 ½ toeßt⸗Fr. Staatsb. 3 | 306% Deutſche Bank 78%, |— Elbing. Eiſenb.-F. 10%, [[— | Fremde Banknoten 99 556 
bg. Sortl.Booſe do. do. von 18665 139% Rheiniſche 129 — ISüdbſt. W. Lomb. 3 247¾ Detſch. Eff -u. W 113 I IKdnigsbg. Bultan 38 — Oeſterreichiſche Bankn. 90 
— nuf. Bon. Gro teh | BGE [e sten. 104, | 5 dan-Mage 27% % tds. 8% ste. | 5 | 86% Deutſche Untonb 76 ¼ 1 | Münnich, Gh. W. 70 — do. Silber gulden 04% 
2 de Central. de 78 uren 169% # Stare, 101 % 4 | Horn Barmen 87 Die Kamen 1 14856 I Orbicht. Ein. | 60¼ — Imanifiice Manni 935% 
Bekanntmachung 2“ D 1 h if f " {fi Bl N j eee e eee 
Das Concursverfahren über das Ver⸗ 2 le 1 r1 un U Er umen 
Mögen 5 


gen der Kaufleute Herrmann &Lefeldt 
— e Vemlg g 
Danzig, den 10. April 1874. 


N 1 dt⸗ u. Kreis eri 45 
nigl Stab Abtheilung. 8 = 


Auction 
zu Wotzlaff. 


{ Donnerſtag, d. 16. April e., 
| Bormidta 8 10 Uhr, 


vor der Hakenbude 


Staats - Anleihe- 


Don ons, 
Z welche den 1. Mai d. J. fällig 
8 werden, löſen wir ſchon Jetzt zum 
2 höchſten Courſe ein. 
Meyer & Gelhorn, 
Danzig, 

Bank⸗ und Wechſelgeſchäft 

Seen HE) 
Zum Verkaufe 


liegen in unſerer Waggon⸗Fabrik, Laſtadien⸗ 
fee e e meide dc 
ca. r. kleine ſchmiedeei 
A9 fle. iſerne 
ca. 200 Ctr. ſchmiedeeiſerne Dreh: 
ſpähne 


o ca. 20 Cle, Stabldrehſpähne, 


und belieben Reflectanten ihre Offerten in 
dis zun 16.8. e deen e 0 

SF” DANZIG, m 
17. Langgaſſe No. 17, 1. Etage 1. 
OTTO GULICH, 


Elbing, den 9, April 1874. 
Elbinger Aetien⸗Geſellſchaft 
Oelfarbendruckbilder⸗„ Sortiments⸗ und n 
Verkauf von Oelgemälde⸗Imitationen nur noch von [0 bis 6 Uhr Abends. 


und Blätter 
38 Heiligegeiſtgaſſe 38 


2 von M. Kusch 
empfiehlt ihr reich ſortirtes Sage: der feinſten und neneſten Muſter von 
Hutzweigen, Coiffüren, Monturen, äohten 


Straussfedern prima Sorte, 

in allen Farben, Gold, Silber, Oraugen⸗ und Myrthen⸗Kränzen, Vaſen⸗ 
Bonquets in allen Größen, Tafelaufſätzen, Roſen⸗ und Palmbäumtu, großer 
Blattpflanzen, Frucht, und Blumen ⸗Körben zu den bekannt billigſten Jabrik⸗ 
preiſen im en-gros und en-dötail. 

Daſelbſt find Brautſchleier, Blonden und Atlas⸗Manſchetten, ſowie 
friſche Myrthen⸗Kränze und Braut⸗Bonguets zu haben und liegen die 
neueſten Facons von Kränzen ſtets zur Auſicht. Auswärtige Beſtellungen 
werden prompt und ſchnell ausgeführ 


M. Kusch, Heiligegeiſtgaſſ 


8 Amerikanische 
& 


eee ee 


} mde Gegenstände können zum Mitver⸗ 
kuf eingebracht werden und werde ich den 
s ern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, 4 
h, ionator, Breitga 4, 
20 nt fob: Jag. Wagner. 
Die gekündigten Kreis⸗Obligatio⸗ 
u des Pr. Stargardter Kreiſes, 
Aſoweit ſolche nicht „bereit aus: 
ſelooſt worden find, löſen iv 12 vom 
0. April d. J. ab, genen Rückgabe 
Obligationen, nebit den an ge. 
1 neigen noch nicht fälligen Binde 


n. Ca⸗ 
Diejenigen Inhaber, welche den Ca’ 
—.— bis zum 10. t J. 


für Fabrikation von Eiſenbahn⸗ 
Material. (268 


Muſik⸗Unterricht. 


Aufnahme neuer Schüler für Theorie, 
Klavier und Violine. (325 
Auguſt Weyher, Glockenthor 136. 


Amen, u. Freiwill.⸗ 
xamen bereitet vor (113 


Prediger de Veer, Fiſchmarlt — 


ö lt. C N indet Nad der am a. d. tts. ftartgefundenen General:derfamm: 
1057 3 babe 18 ei 5 it. l Unſer Comtoir befindet N lung befteht der Vorſtand n ſechs Weitall dern: 105 „„Seltellungen 5 
Re Berzinfung wit Mat . oe, ſich jetzt Brodbänkeng. Kehmidt, al erlieneath L. Gold- f dare 2 


A s Aachener Spiegel-Manufactur 
und Admiralitätsrath Geo. nehmen entgegen und lann bei billigſter 


No. 38, parterre 2. Herrn Kommerz⸗ 


zotteri 8 Mix, als Stellvertreter des Vorſitzenden Preisberechnung ganz prompte Lieferung 
Pr. Loose 300. 4 Neri Hoffmann & Monglowski. a. Herrn Kommerz, und Admiralitätsrath C. R. dſichern. Robert Babe 
 Yerksiteofe legere en,] unſer Comtoir befindet Seren ne, 9 Seil -Öeiigaie 06. __ 
u, Antbeilloofe, 9, Yıs 44, Y 2. n 4. Herrn Königl. Kommerzienrath J. 8. Stoddart, | A =, 
4 erte  Kabandier, ſich Langenmarkt No. 31. 5. Herrn Conſul Felix Behrend, Centesimalwaagen 
lin, Rene a 2, Asphall-Dachpappen- Fabrik, 6. Herrn Robert Otto. von 50 bis 500 Etr, Tragkraft mit eifernen 
271) an der Marſchallsbrücke. L Haurwitz & Co Danzig, den 10. April 1874. Trägern und verſchiedener Länge, ſowie 
F - fehl njer zeichhaltiges 9 D V t d d en Geländer 2 . eim Der. 
f 5 7 5 Wir empfehlen u i a⸗ 0 6% , kleine Deci⸗ 
daupt ⸗ — Schlußziehung der] ger v Ex er or 8 an er malwaagen, von 1 Centner 6 K, 3 Cent⸗ 


49, Königlich Preuß. Staats- Schulbüchern, Danziger Schiffahrts-Actien-Gesellschaft. 4 . e , . ; gu“ 


f A A 20 A, 20 Centner 23 .%, 25 Centner 28 , 
1 badete — 8 Atlanten, Goldschmidt. Geo. Mix. O 9 Senne 3 f ee ie 
um 17. } 5 5 entn wer 50 , 

e ann: Wörterbüchern, Beth 0 12 Ser Hs 
* e * + * 


14 %, 10 Pfd. 18 , 15 Pfd. 20.2. Geld⸗ 
chränke in Er Ger atent, 


667%, ½ a Bölys, Y a 104% 18 a 8¼, Globen A. | Durch den Ver lau des Grundſti 8 liche ad, 
8. %, Yan 4 2½, l m 1/4 Thlr. gaſſe No. 106 muß ich meine darin befindliche Woh⸗ 


N r zu billigen Preiſen. Thitrenwerfer, Farbenmühlen, Wur tftopf- 
r 2 L. G. Homann's una räumen, und beehre mich meinen werthen Kunden ee be e eee 
tern ele . = Buchhandlung hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß vom 13. d. Mts. ſich Madenroth, Fabrilant, 


rem: 8 meine Wohnung Heiligegeiſtgaſſe No. 92, vis-a-vis 550) Fleiſchergaſſe 88. 

8 n 1 4 Kl. e Beuth) der Kuhgaſſe befindet, mit der Bitte, mir Ihr ferneres Eine unge Dame, welche muſtkaliſch und 
. Haupt otterles mtoir von irca oe far — ene eee eee eee eee 7 Aden wich for ee, 
| % Aug. F roese, C ſind ſogleich zu verkaufen dei tragen zu wollen. = 172 S a i 1055 „Hierauf Weflecirenbe mögen He nat 
— Aug. Pasdach, M )- Langniokel, Scueidermeifter. ß ß 
2 ö La AR TE 


ſchriftlich melden unter Nro. 9984 in de 
zu verkaufen Matten bunden 16, 343) adie No. 33. 3 = 


. 


N 


Daupfbootfahrt Danzig Neufahrwaſse. 


Von Sonntag, den 12. April er. an, fährt das letzte Paſſagierdampfboot 
vom Johannisthore um 6 Uhr Abends, 
von Neufahrwaſſer um 7 5 


lex. Gibsone. 


Nach 15jähriger Praxis bin ich von 
Stolp hierher verzogen und wohne 
Hundegaſſe 24, parterre. Sprech⸗ 
ſtunden: Morgens bis 10, Nachm. 
von 1—5 Uh (295 


Dr. Gotthilff, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Accoucheur. 


Auction mit eichenen Planken. 
Dienſtag, den 14. April, Nachmittags 4 Uhr, 


Auction auf der Nlapper wiese über: 


240 Stück eichene Planken W. 
1088 „ 79 77 WW. , 


daſelbſt lagernd ſeit December 1873 und amtlich gebrakt auf Wieſen⸗ 


376) 


Modernſte Stoffe 
zu Fruͤhjahrs⸗ u. Sommerkleidungs⸗ 
ſtücken, 


haltbare Buckskins, 
waſchächt, zu Knaben⸗Anzügen 


empfiehlt in ſtets größter Auswahl billigſt (337 


F. W. Puttkammer. Hi 
. R. Plutat 


Danzig, Poggenpfuhl 2. 

Imp. Orig. Getreide⸗, zwei⸗ 
Jrädrige Gras⸗Mähmaſchinen 
5 von Wood, Newyork. 

Combinirte Orig. Kirby⸗ 


ER vr = 


© Zur Conservirung d. 
723 Erhaltung eines geſun⸗ 
Zähne, be Saheiſches, Ent- 
fernung des üblen Ge chmackes und 
Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 
2 8 und Kühlung eignet ſich 
nichts beſſer als das 
Unatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. H. Popp, k. k. Hof⸗ 
Zahnarzt in Wien. 

Aecht zu beziehen durch Albert 
Neumann in Danzig, Langenmarkt 
No. 3. (3627 


* 


5 


1 — — > EXIT 2 To 
S mtliche durch Amortiſation rückzahl⸗ 
bare Anlehen, namentlich gekündigte Preußiſche Staats⸗ und 


Communal⸗Papiere, ſowie Preußiſche Kreis⸗Obligationen löſen wir 


jederzeit mit laufenden Zinſen zum Nominalwerthe koſtenfrei 
= Meyer & Gelhorn, Danzig, 


33) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


Weſtpreußiſche Ci 


Wir beehren uns hiemit, die ſtimmberechtißten Actionaire unſerer Geſellſchaft zu 
leiner General⸗Verſammlung auf 
Sonnabend, den 2. Mal a. o., 
al > Nachmittags 3 Uhr, 
im oberen Lokale der Börſe einzuladen. 


r 


1225 Dar De IN 2 
Or cialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Lei ziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


e 
n 


Türkische Pflaumen in Fäſſern 


N und Säcken, 
Serbische Pflaumen in Säcken) 
Böhmische Tafelpflaumen ® 
2 in Säcken offerirt 


Carl Marzahn, 


255) Langenmarkt 31. 


5 5 ö Tagesorbagrg: a Mähmaſchinen. 
Erg dem Parterrelokale Jopengaſſe 3 Erſtattung des Geſchäftsberichts und, Vorlage der Bilance pro 1873. . Bewährt gefunden von zablreichen Beſitzern Weſt⸗ und Oſtpreußens in den 1872er und 
No. 16 beſtehende feine Speiſewirth⸗ 2) Antrag der Direction auf Verlegung des nächſten Geſchäftsſahres auf die Zeit] 1873er Ernten, worüber Atteſte. Reelle Ausführung brieflicher Aufträge. (9516 


ſchaft 7 ich hiermit ergebenſt in Erin⸗ 
nerung und bemerke, daß Kräftige Speifen 
für Theilnehmer in und außer dem Haufe 
zu billigen Abonnementspreiſen, wie auch 
einzeln, verabreicht werden. Die Mittags⸗ 
tafel i 5 von 12 bis 3 Uhr ſervirt und 
Pan 5 een benieni en Herren, 

{ rend der Sommerzeit 
außerhalb der Stadt wohnen. 3 


Frau Hofer, 


Jopengaſſe No. 16. 
Schuhwaarenlager 


N iſt in letzter Zeit durch eingegangene 
große Sendungen für die jetzige 
Saiſon vollſtändig ſortirt und e 
ſämmtliche Schuhe zu auffallend billigen 
Preiſen. Zugleich empfehle mein großes 
Lager von Gummiſchuhen in allen Sor⸗ 
ten. Eine große Partie Damen⸗Gummi⸗ 
ſchuhe in allen Nummern pro Paar 121 
Die Tilſiter d eder 

„von (137 
©. Scheibner, 1. Damm 1. 


enden Gabeabtkeiting 
2 reitenden Gardeabtheilung 
N RES als Unteroffizier abge⸗ 
ner gangen, beabfichtige ich 
hier in Danzig gegen billiges Honorar den 
bohen Herrſchaften Pferde einzureiten und 
binnen 2 Monaten r 
Zu erfr. Altſt. Graben 21 b, 3 Trepp. Vorm. 
von 8—10 Uhr, Nachm. von 1—3 Uhr. 
57 bis 40 Ctr. gute Rübkuchen 
billig zu verkaufen Mattenbuden 
No. 16. r 308 
6 bis 800 Scheffel Kartoffeln, eine 
fette Kuh, 2 fette Schweine ſind zu ver⸗ 
kaufen beim Gutsbeſitzer Schultz in Neu⸗ 
Pruſſi bei Sersk. 6 
L=, Ie, I, 27, 3- und 4-zöllige Drain⸗ 
röhren ſtehen, um damit zu räumen, billig 
zum Verkauf beim Zimmermeiſter Schultz 
in Mewe. 6 


Gelbe Saat⸗Lupinen 


vom 1. Januar 1874 bis 1. April 1875 und für die Folge auf die Zeit vom 
1. April bis 31. März. f 
3) Neuwahl eines. Aufſichtsraths- Mitgliedes. 
4) Wahl von zwei Reviſoren. Er 4 
Actionaire welche an der General⸗Verſammlung theilnehmen wollen, haben ihre 
Actien bis ſpäteſtens 50. April cr. an einer der nachbenannten Stellen zu deponiren: 
in Elbing bei der Geſellſchafts⸗Kaſſe, 
75 bei Herrn ein Litten, 
in Königsberg bei Herrn Joh. Courd. Jacobi, 0 
bei der Preuß. Eredit⸗Auſtalt Stephan & Schmidt, 
in Berlin bei Herrn Simon Lipmann. * 
Elbing, den 10. Apri 


1874. FR 
Der Aufſichtsrath. 8 
Litten. f — 


Se DO 


Elbing, 13. April 1874, 


P. P. 


Mit dem heutigen Tage eröffne am hieſigen Orte, 


No. 39 Alten Markt No. 39, neben Herrn Pohl & Cöblenz, 


unter der Firma: 


Alexander Müller 


Fantasie-, Kurz-, Garn-, Band-, Leder- und 


Galanterie-Waaren-Geschäft. 


Langjährige Thätigkeit im Geſchäft des Herrn Julius Konicki in Danzig, ſowie 
genügende We jegen mich in den Stand allen en Genüge au l ne 
Mein Beftreben wird dahin gerichtet ſein, durch reelle Bedienung und billige 
Preiſe mir Ihre ſehr werthe Kundſchaft zu erwerben und auch für die Dauer zu erhalten. 
Indem ich um gütige Unterſtützung meines — — ergebenſt bitte, zeichne 
\ achachtungsvoll ; 

342) lexander Müller. 5 
- > g — 4 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das bisher von mir Kir 


Cigarren- und Tabaks-Geschäft 


von 
Herrmann & Lefeldt, 
> 5 5 1. Damm No. 14, 
auf eigene Rechnung übernommen habe und unter der Firma: 


Gustav Poschadel 


weiter fortführen werde. 5 5 
8 Durch beſonders vortheilhafte Uebernahme bin ich im Stande, ſämmtliche 
Fit den bedeutend unter bisherigen Preiſen zu erlaſſen, und werde ich ſtets be⸗ 
miüht fein, das mir zu Theil werdende Vertrauen durch Berahreichung vorzüg⸗ 
licher Qualitäten, ſtrengſte Reellität und ſolide Preiſe zu rechtfertigen, ſowie 
dauernd zu erhalten. 5 
Um gütiges Wohlwollen bittet ganz ergebenſt 


Gustav Pochadel, 


1. Damm No. 14. 


Reiſeplaids, Herren⸗Unterkleider 


empfiehlt in größter Auswahl = 
F. W. Putikammer. 


X = W 2 2 SSS NE INELT NET NEIN 
ö > N An 
Ir Ss 58 S HEN SCNV SeY 9 S ST G 


Langenmarkt 2, eee be e, i 

empfiehlt auch in feinen Werkſtätten gearbeitete Möbel für den Heinen Haus alt. 

8286556 in Kat ften Polſtern mit Damaſthezügen un Möbelleder iu 20 und 
21 K, Dear. in geſchweifter Facon, Cauſenſen mit Rips⸗, Plüſch⸗ und 
beſten Wollen⸗Laſting⸗Bezügen zu 30, 32, 36 bis 38 & 5 

Stühle, ganz ſtarke von 9 & an pro 1%, Dtzd, ſowie in ichen, Birken, Eſchen, 
Mahagoni und Nußbaum zu jedem Preiſe. 


258) 


Di Erneuerung der Looſe ur 4. Klaſſe g in wer guten Zeugniffen ver’ 
149. Lotterie, welch äteſtens am 13. 

d. Mts. erfolgen mit pin u, in G . kann 

Erinnerung. H. Ronoll. ſich melden bei 

In Ordre 2) Carl Schnarcke. 


ofen en arl Schnarcke. _ 
Auszieh⸗Speiſetiſche mit Einlagen für 12 bi onen. > — 8 - = cu sb 1 

aha 8 iſt von Sendung der Herren A. Tibot Gees ei erheiratheter 

A. Helm e 95 18 2 Gr — agörk, in Mahagoni oder Nuß, Ide 4 Oo. in Barbenur die Stettin ver Bademeiſter, Handwerker,, 


Dampfer „Thyra“, ab dort per Dampfer 
„Die Erndte“ 
T. 2 Bi No. 434. 1 Faß Cognac 


ier eingetroffen. % ; 
l Der unbefannte Empfänger e 


ſchleunigſt melden bei 


Ferdinand Prowe. 


— 


EFPFPCCCCC 3 
Jurückgeſetzte elegante 
= weiße Gardinen 2 


in nur dauerhafter Qualität, von rei] 

z S i Penſion Stellung. Adreſſen werden b. 

3 Sgr. bis 10 Sgr. & Elle, empfiehlt |. on in Lung, Stterpafe Ne. L, a 
Adol h Berg, genommen. 36 


\ ine geprüfte Lehrerin wün 
371 Portechaiſengaſſe 8. Eige Kae are en 
5 2280 ER en. Herr C N 
©) braune, elegante Slährige Katich: auch einiche wird die Güte Gaben, ng 
mee feu ene lt Sterbeall A| Auskunft zu erthellen. Bu 
Per uskunft ertheilt Herr Kru 966 Ir nene Garten zu Oliva findet a 


Ketterhagergaſſe No. 12. Lehrling in nächſter Zeit Aufnahme, 
errenglaces!!! Vorſtellung erteilt 


für Zoppot. Perſönliche An’ 
9 daſeibſt, Nordstraße 4. 


Ein evang. Hauslehrer, 
der bis Quarta vorbereitet, wird für einen 
10 jährigen Knaben geſucht von Meske IN 
Mothalen bei Alt⸗Chriſtburg. Gehalt 150 * 
In meinem Getreide-, Caen Sp, 
0 ditions⸗ und Dampfer ⸗ rpeditions“ 
Geſchäft iſt eine Lehrlings telle zu beſetzen. 

erdinand Prowe; 


795 Hundegaſſe 36. 
in Eleve findet auf emen arbhern Wil . 


im Kreiſe Marienwerder gegen mäßig? 


7 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25. (251 


Buchsbaum 
Langefuhr l. M.Raymann. 


Ei in einem katholiſchen Kirchdorfe be⸗ 
legene Gaſtwirthſchaft mit Material⸗ 
waarenhandel und Bäckerei iſt bei 12000 
Be. Anzahlung zu verkaufen, auch im Ganzen 
oder getheilt zu verpachten. Adr. unter 184 
in der Exped. d. chats 5 
En ſchöͤnes herrſchaftliches Haus wird zu 

kaufen geſucht. 5 

Adreſſen von Selbſtoerkäufern werden 
erbeten unter No. 360 in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung. 


CCC 
ing Eine gewandte 
Verkäuferin 
für ein Band: und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft wird ure baldigen Antritt 
gegen hohes Salair geſucht. 3 

Dieſelbe muß tüchtige Putzmacherin 


äſche⸗ und Kleiderſpinde in Fichten, Birken, Eſchen, Mahagoni und Nuß⸗ 
N aum, erſtere me 7, 0, 10 N, letztere von 12, 14, 18, 20 E i 
Samen: und Herrenſchreibtiſche in Mahagoni und Nußbaum, ſowie kleinere 
und große Damen⸗ und Herren⸗Cylinder⸗Bureaux. 
Mahagoni und birkene Komoden von 11, 12, 14—18 . 
Bettgeſtelle mit e e e und eitiien, complet von 19 & an, fo 
wie in Mahagon und Nufbaum, in bedeutender Auswahl. 
Nachtſpinde in Fichten, Mahagoni und Nußbaum mit Marmorplatte v. 35 K an. 
Spiegel in großſer Auswahl von 24 an. : ö 
Gro * ne e mit Marmorconſole à Stück 30 & in beſtem 
ryſtallglaſe. f 
tto Jantzen, vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Geschäfts-Anzeige. 


Mit dem we Tage trete ich den Betrieb meiner Bäckerei an den Bäcker⸗ 
meifter Herrn E. Boldt ab, der dieſelbe in dem dazu in meinem Hauſe neu einge⸗ 
richteten Geſchäftslokal für eigene Rechnun fortführen wird. 

Wenn ich mir ſchmeicheln darf, im inblick auf das meinem Geſchäft ſeit Jahren 
geſchenkte Vertrauen, meine 5 Kunden nach Kräften al Nachfoler au haben, fo 
nehme ich auch die Gunſt de 27 2 7 Publikums für meinen Nach — — höflichſt in An⸗ 
ſpruch, indem ich bei meinem Nücktritt meinerſeits den wärmſten Dankzausſpreche. 


Langefuhr, den 8. April 1874. 


is 


„ H. Zimmermann. 


a Bedingungen werden bei önlicher 
Unter Beſtätigung vorſtehender Anpeige füge ich die feſte Verſicherung meinerſeits alben * ö 


e ER hinzu, alle meine Kräfte zur Zufriedenſtellung des mich beehrenden Publikums einzuſetzen a 

0 55 en hatt Kai 55 bitte Dann um, Fan 88 meines Unternehmens. en 1 2 und 25 Sgr. ſind 88) 1 
Gefällige Adreſſen werden unter angefuhr, den 8. Apri . . ä x 

. 10 poste restante Danzig E. Boldt, opengafle 23 undegaſſe 7 iſt eine aus Pr 
erbeten. (MA Bäckermeiſter, i Zimmern beſtehende Wo 
CR Gert 52) Langefuhr No. 79. € nung nebſt Zubehör, Waſſet 


leitung und Ganalifation, zum 
1. October er. zu vermiethen 
Zu erfragen Hundegaſſe 8 i 
Comtoir. 2 
Heftchen 7 iſt die . Etag 

beſtehend aus 4 Zimmer“ 
nebſt Zubehör, Waſſerleitun 
und Canaliſation, zum 1. Ju 
reſp. 1. Oetober zu vermiet en, 
Näheres Hundegaſſe No. 67, 
Comtoir. 07 


- Redaction, Druck und Verlag von | 
A. W. Ka femann in Donn Be | 


2 3 x 1 
Penſionaire 
finden Aufnahme, treue Aufſicht und Nach⸗ 
hilfe. Ein Clavier ſteht zur Dispoſition. 
Hermann Dauß, Lehrer, 


247) Brodbänkengaſſe 23. 
Einen Lehrling 


braucht die Tuchhandlung von C. J. Neu: 
mann in Elbing. 81 
Et: erfahrene und Fe 
Kinderwärterin für 2 Kinder im 
Alter von 4 und 1 Jahr wird nach außer⸗ 
halb zum ſofortigen Denne gefucht. 
Von wen? faat die Exped. d. Ztg. unter 
No. 179. 


d ti öffne ich d Vorſt. Graben 21, it : 1 2 5 5 Be 
it auf v. Bari . — cröffne ich in dem Kaufe Vorſt. Graben unwei Krei 0 em ſch ine 
Oigarren- Tabak- und mit Roßwerkbetrieb für 1—3 Pferde, von 
’ 


if i (de bis j 

Wein eschäft, Sbneiwen "en Prenthelz, Bohlen 1 
verbunden mit 
RESTAURATION. 


Dielen benutzt ift, ſoll wegen Aufgabe des 
Geſchäfts kai verkauft werden 9585 
Daſeſbſt habe ich ein feines Billard neueſter Conſtruction aufgeſtellt, welches ich 
der geneigten Benutzung empfehle. 
Hochachtungsvoll 


Seigen 29. . Be 
Ein neues Pianino (Preisinſtrument) 
1255 Richard Kleophas. 
Aucherlachs, täglich friſch, verkaufe und | Kiabem im Alter unter 14 Jahren finden 


Ein junger Oeconom wünſcht eine Stelle 
als 2. Inſpector, am liebſten auf einem 
kleinen Gute unter eigener Leitung des 
Prinzipals. Näheres unter No. 378 in der 


Exped. d. Stg · 


iſt Umſtände halber billig zu verkaufen 
Frauengaſſe 29. (379 

NM verſende jetzt zu billigeren Preiſen gegen freundliche Aufnahme als Penſionaire 

Nachnahme. Roell, Danzig, Hundeg. 70.] Poggenpfuhl 20, 2 Tr. hoch. (370 


* 


